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Vor omsrlkaniicii-tüikiscks Konflikt
Der oft in den Zeitungen berührte Zwist zwischen den

Vereinigten Staaten von Nordamerika und der Türkei hat be¬
kanntlich auf Armenien Bezug . Viele Armenier waren , in
Folge der seit einem Vierteljahrhundert von den Türken er.
duldeten Bedrückungen und Mißhandlungen nach Nordame¬
rika ausgewandert , dort Bürger geworden und zurückgekehrt,
um unter dem Schutze der Union in der Heimath ein menschen¬
würdigeres Dasein fristen zu können . Sie gründeten ameri¬
kanische Schulen und Missionen an verschiedenen Orten Klein¬
asiens. Die Pforte machte ihnen aber einen Strich durch die
Rechnung, weigerte sich, ihnen , als amerikanischen Bürgern,
dm Aufenthalt auf türkischem Gebiet zu gestatten und ihre
Schulen und Missionen anzuerkennen , indem sie sich hinter
dem Vorwände verschanzt , daß diese Leute Revolutionäre sei¬
en. Die Vereinigten Staaten bestehen aber auf der Forder¬
ung der Duldung ihrer amerikanischen Bürger und Anerken¬
nung ihrer Schulen und Missionen und sind entschlossen, durch
ihr europäischesGeschwader eine eindrucksvolleDemonstration
in den türkischen Gewässern vornehmen zu lassen, falls auch
die neu angeknüpften Verhandlungen mit der Pforte resul-
tatlos verlaufen oder gar der Sultan seine Absicht verwirk¬
lichen sollte, gewaltsam gegen die zurückgekehrten Emigranten
vorzugehen. Die amerikanische Diplomatie ist auch bemüht,
die Mächte für ihre Sache und deren Einverständnitz für ihr
eventuelles demonstratives Vorgehen zu gewinnen . Beistand
leistet ihr indirekt hierbei die in Paris erscheinende Zeitschrift
„Pro Armenta ", welche den großmächtlichen Regierungen re¬
gelmäßig zugeschickt wird , sowie die Deputation , Welche das
Kirchenoberhaupt der christlichen Armenier an die Unterzeich¬
ner des Berliner Vertrages abgesandt hat , um ihnen das
überaus maßvolle Programm des armenischen Volkes be¬
kannt zu geben . Die genannte Zeitschrift brachte in einer
ihrer neuesten Nummern eine geradezu grauenerregende Sta¬
tistik über die türkischen und kurdischen gegen die Armenier
verübten Schandthaten . Danach sind seit Februar nicht we¬
niger als 7771 Armenier , darunter 2193 Frauen und 2769
Kinder, ermordet worden , unzählige durch Hunger umgekom-
mm, Tausende zu Krüppeln geschlagen, gestochen und geschos¬
sen und viele Tausende ihrer Lebensmittel und ihrer Wohn¬
ungen beraubt worden . Es wurden geraubt nicht weniger
als 80 075 Schafe , 16 777 Stück Großvieh , 14 088 Hektoliter
Getreide nsw. und es wurden 2263 Häuser zerstört . Das
zahme Programm  fordert nichts weniger als nationale
Ünabhängigkeit , sondern Ersatz der außergewöhnlichen Steu¬
ern und drückenden militärischen Lasten durch militärisches

Dienstrecht , Wachdienst in den armenischen Ortschaften , Ver¬
bot des Waffentragens für die Muselmanen oder Gestattung
des Waffentragens auch für die Christen , Wiederherausgabe
der konfiszirten Güter,Kultusfreiheit . Wiederherstellung der
Privilegien der armenischen Kirche, Freiheit des Verkehrs,
Rückkehr der Emigranten , Reformen auf dem Gebiete des
Rechtes , allgemeine Amnestie , Ernennung eines Generalgou-
vcrneurs und europäische Kontrolle . Das sind alles ganz be¬
rechtigte Forderungen , welche auch das enthalten , was die
Vereinigten Staaten verlangen . Außer England werden sich
jedoch die Mächte schwerlich dazu Herbellassen, für die Durch¬
führung des ganzen Programmes aktiv einzutreten , während
sie der amerikanischen Regierung kein Hinderniß in den Weg
zu legen gesonnen sein dürsten , wenn sie ihren Forderungen
durch eine Flottendemonstration Nachdruck zu verschaffen su¬
chen sollte . Nur Rußland würde vielleicht ein Veto einlegen,
wenn es nicht in Ostasien in solchem Maße engagirt wäre , daß
ihm die Lust vollständig vergangen ist, sich in noch andere An¬
gelegenheiten einznmischen . Denn das Zarenreich ist mit der
Türkei in der armenischen Frage gewissermaßen gleich interes-
strt , indem von den ca. 1600 000 Armeniern ca. 1 Million
russische und nur 600 000 türkische Uuterthanen sind und die
armenische Bewegung sich auch gegen die russische Bedrückung
richtet . Der südliche Thell des Gebietes steht seit 1878 unter
der Herrschaft des Zaren . Armenien leidet im Uebrigen an
dem Mißstande , daß außerdem ca. 1800 000 Türken und Kur¬
den in dem Lande wohnen , sodaß die Mohamedaner zahlrei¬
cher sind, als die Christen . Daß die Armenier keine Engel
sind, daß sie vielmehr , wo sie können , an ihren Peinigern
blutige Vergeltung üben , ist nur zu wahr , aber auch natürlich,
und , in Anbetracht dessen, was sie erlitten , auch entschuldbar.
Die ihnen im Berliner Vertrag von 1878 versprochene Selbst¬
verwaltung ist bis heute nicht durchgeführt worden und je¬
der ihrer Versuche, dieselbe zu erzwingen , wurde von Türken
und Kurden in greulichster Weise erdrückt , durch Plünderung
und Mord , sowie durch Schändung von Frauen und Mädchen.
Die Untersuchungskommission der Mächte vermochte den trau¬
rigen Zuständen kein Ende zu bereiten . Die Armenier nah¬
men nun ihre Zuflucht zur Gründung revolutionärer Gesell¬
schaften, die mit terroristischen Mitteln arbeiteten und Ver¬
hältnisse herbeiführten , wie sie auch in Mazedonien seit eini¬
gen Jahren vorhanden sind . Die Verzweiflung brachte so¬
gar eine armenische Revolte in Konstantinopel zu Stande , wo¬
bei auch Drohbriefe an die europäischen Botschafter gerichtet
wurden . Die Folge davon war ein neues , schreckliches Blut¬
bad in Armenien , welchem die Mächte kaltblütig zuschauten.
Es war im Jahre 1896 . England hatte damals eine Flot-
tendemonstration zu Gunsten der Armenier vor , wurde jedoch

von den übrigen Mächten davon abgehalten . Die in der Fol¬
ge durch den Sultan dekrettrten Reformen blieben auch nur
auf dem Papier stehen . Rußland kcmfrszirte in dem ihm ge¬
hörenden Theile Armeniens kurzer Hand das armenische Kir¬
chenvermögen , welcher Gewaltakt zum Attentat auf den Ge-
neralgouvernenr und zur Ermordung des Vizegouverneurs
führte . In Petersburg wird mau daher kein Herz für die
Armenier haben . Vielleicht aber erbarmen sich nun bald dir
übrigen Mächte dieses bedauernswerthen christlichen Volke»
und giebt das Vorgehen Amerikas den Anstoß dazu.

De* rufüfdisjapanifdie Krieg.
Prinz flnfon in Uokio.

Der Londoner „Daily Telegraph " schreibt, dem Besuche
des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern am Hofe des
Kaisers von Japan müsse Bedeutung beigemessen werden , da
sein Name beweise , daß der Kaiser mit der Wahl dieses Ver¬
treters dem Mikado habe ein Kompliment machen wollen.
Deutschland sei natürlich russenfreundlich , wie England ja-
pansreundlich ; aber die Freundschaft mit einer Macht sei nicht
nothwendig mit dem Mangel an gutem Willen gegenüber
einer anderen Macht verbunden . England werde trotz der
Freundschaft mit Japan mit Freuden ein besseres Verhältniß
zu Rußland begrüßen . In diesem Beispiel einer guten Poli¬
tik und Höflichkeit dürften die englischen Blätter nicht ein Zei¬
chen von deutscher Persiüie erblicken ; es wäre überhaupt gut,
wenn der Austausch harter Worte und nicht schmeichelhafter
Bezeichnungen aufhöre.

Reuter meldet aus Tokio , 27 . September : Der Kaiser
begab sich heute vom Schlosse zum Schibapalast , um den Be¬
such des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern zu erwidem.
Der Kaiser verweilte einige Zeit in lebhafter Unterhaltung,
Heute Abend findet in der deutschen Gesandtschaft zu Ehren
des Prinzen ein Diner statt , an welchem die Mitglieder des
Kabinetts , die Generäle , Admiräle und älteren Staatsmän¬
ner thetlnehmen . Der Prinz tritt zunächst eine 14tägige
Rundreise an und begiebt sich sodann zur Front

Bericht Slacharows.
Ein Telegramm des Generals Ssacharow an den Gene¬

ralstab vom 26 . d. Mts . meldet : Am 25. d. M . rückte die
Vorhut des Feindes in Stärke von ungefähr einem Bataillon
und zwei Schwadronen auf der Sttecke zwischen der Manda¬
rinenstraße und den Höhen bei dem Dorfe Tumintst vor,
wahrscheinlich in der Absicht, zu rekognosziren . Dieser Vor¬
marsch wurde durch unsere Truppen zum Stehen gebracht.
Ter Feind ging auf der ganzen Linie zurück und wurde von

Kleines Feuilleton.
Die fromme Schwiegermutter . Nachstehendes Vorkommmß,

s trotz allen Ernstes eines heiteren Beigeschmacks nicht ent¬
ert, hat sich in diesen Tagen in dem Dörfchen St . unweit Gro-
ahain tatsächlich abgespielt. Kommt daeines schönen. Tages
einer Bauerriwirthschaft ganz unerwartet Besuch an . Die liebe

hwiegermutter eines auswärts wohnenden Bruders der frag¬
en Landwirthin hat sich auf den Weg gemacht, um einmal die
Heren Anverwandten ihres Tochtermannes , die sie noch nicht
sihen, kennen zu lernen . Nachdem sie sich vorgestellt und als
nwandte zu erkennen gegeben hat, wird sie freundlichst Will¬
emen geheißen, denn Besuch — wenn er etwas mit zugreift —
. beim Landwirth zurzeit der Kartoffelernte doppelt gern ge-
>en, und sei es auch nur zur Beaufsichtigung von Haus und
js und der Kinder. Nachdem man sich in der Woche der Be¬
terin nicht so recht hat widmen können, geht man nunmehr
ountags mit ihr zur Kirche, am Nachmittag in den nahen Wald
Pieren und Abends in den Gasthos, wo gerade der Nadfahrver-
t eine Festlichkeit veranstaltet , kurz, es wird alles gethan, um
£ Besucherin den Aufenthalt auf dem stillen Dörfchen so ange-
hm wie irgend möglich zu machen. Trotzdem scheint sie nicht so
wt zufrieden zu stellen zu sein, sie betheiligt sich bei keiner Ar-
4, ja, nachdem sie sich einige Tage eingelebt hat, fängt sie an
et  uttb da zu tadeln. Der Kaffee ist ihr zu dünn, die Suppe

dick; Hering mit Kartoffeln als Abendbrot wäre sie auch
At gewöhnt. Was ihr eben nicht schmeckt, rührt sie gar nicht
>' und die Hausfrau setzt ihr immer bessere Bissen vor, nur da-
^sie ja keinen schlechten Eindruck von den Verwandten ihres
chwiegersohnes mit fortnimmt . Trotzdem sie aber überall tadelt.
Iet -M sie an eine Abreise nicht »zu denken. Eines Abends spricht
° Hausfrau zu ihr , sie solle doch mal nach Hause schreiben, wie

wr hier gefiele, sie wolle ebenfalls ein Paar Zeilen mit an
Bruder schreiben. Mama verspricht auch, gleich am näch-

n Morgen einmal zu schreiben. Der Morgen kommt, man sitzt
°n beim Kaffee, aber der Besuch läßt sich noch nicht sehen.
^ man den Gast wecken will, macht man die erschreckende
Deckung, daß er bei Nacht und Nebel verschwunden ist, und

man nähere Untersuchung anstellt, findet man , daß er nicht
ltt  gegangen ist, sondern hat vieles mitgehen heißen. Der

Gensdarm wird geholt. Radfahrer fahren hier und dort hin, es
nutzt aber nichts, sie ist verschwunden. Die Ermittelungen er¬
gaben, daß man einer abgefeimten Schwindlerin , die schon lange
Kerkerstrafen verbüßt hat, in die Hände gefallen war . An der
„Schwiegermutter " war kein wahres Wort , sie hatte sich nur ge¬
schickt Auskünfte zu verschaffen gewußt . Als Dank für ihre acht¬
tägige Gastfreundschaft beklagen die Leute nun nicht nur den
Verlust von barem Geld , sondern auch vieler Kleidungsstücke,
wie ein Jackett, ein vollständiges gutes Kleid, Wäsche u. v a. m.
Vorläufig ist man der Schwindlerin noch nicht habhaft geworden.
Mögen viele eine Mahnung hieraus nehmen, gegen vollständig
ftemde Leute nicht so leichtgläubig zu sein, vollends nicht gegen
eine fremde Schwiegermutter!

Ei » unheimliches Dienstmädchen. Bei dem Spezereiwaaren-
händler Alfred Röllinger in Wolschweiler im Elsaß brach vor
einiger Zeit ein Brand aus , der in dem Anwesen einen Scha-
den von 1. .30,000 anrichtete. Die Ursache des Feuers war unbe¬
kannt, doch wurde sofort Brandstiftung vermuthet . Diese Bermn-
thnng bestätigte sich durch die ungeheuerliche Thatsache, daß nach
dem ersten Brande nicht weniger als 14mal vergebliche Versuche
gemacht wurden , in dem wiederhergestellten Anwesen abermals
Feuer anzulegen. So brannte es an einigen aufeinanderfolgenden
Tagen zweimal im Laden, einmal in der Küchenkammer und zwei-
mal in der Wohnstube des Spezereiwaarenhändlers . Beim letzten
Feuer in der Wohnstube, das gerade die Quasten der Tischdecke
ergriffen hatte, sah man die 30jährige Dienstmagd Leonie Wal-
both, die man seit längerer Zeit im Verdacht hatte, die Brand-
stifterin zu sein, aus dem betreffenden Zimmer kommen. Der
Spezereihändler trat auf die verlegene Frauensperson zu und
sagte ihr die That auf den Kopf zu. Das Frauenzimmer war so
verwirrt , daß es keine Antwort geben konnte. Die sofort benach¬
richtigte Gendarmerie nahm die unheimliche Dienstmagd fest
und führte sie dem Amtsgericht in Pfirt zu. Inzwischen hatte die
Brandstifterin die Sprache wiedergefnnden und bezichtigte nun
den Dienstherrn , die Brände angelegt zu haben. Röllinger wollte
nur Rache an ihr nehmen, weil sie den Dienst gekündigt und rück-
ständigen Lohn in Höhe von 250 A  gefordert hätte. Man schenkte
ihren Aussagen jedoch keinen Glauben und behielt sie in Haft.

Orden unter dem Hammer . Nach einem englischen Blatte
hat der deutsche Kaiser den Hosenbandorden des verstorbenen

Herzogs von Cambridge erworben . Die Abzeichen waren bei
Christie in London kürzlich für 1100 Pfund Sterling versteigert
worden, und zwar an einen Herrn ans Homburg. Kaiser Wil¬
helm soll jetzt 1300 Pfund Sterling dafür bezahlt haben. Für an¬
dere Exemplare des Ordens sind noch höhere Preise erzielt wor¬
den. So wurde der Stern , den vier Marquis von Hertfort
getragen hatten , und den Sir Richard Wallace dem Earl of
Beanconsfild verehrte , auf 12,000 Pfund Sterling geschätzt. Ge¬
org 4. kaufte für 10,000 Pfund Sterling den Stern , der dem Her-
zog von Marlborough gehört hatte , und schenkte ihn dem Her¬
zog von Wellington.

Kunst, Kifteraiiir und WiHenfdiaft,
Königliche Schaulpiefe.

. Dienstag , den 27. September 1904. „Lohcngrin", roman¬
tische Oper von Richard Wagner.

Mit Kurt Sommer,  der heute den Lohengrin sang, könnte
etwas in unsere Lohengrinaufführung einziehen, was ihr bis
jetzt noch mangelt : nämlich — Stil , der plastische, ruhige, klas-
fische Bayreuther Stil . Die Vollendung der Bayreuther Arbeit
mit ihrer bedeutenden Tragweite für unser „Opernwesen" ruht
— bei unseren deutschen Hvftheatern . Daß es möglich ist auch
im Getriebe und Geschiebe eines bunt wechselndenRepertoirs
ein Wdgnersches Werk nach den in i h m ruhenden Gesetzen und
nicht nach der Schablone des Metiers herauszubringen, dafür
lieferte gerade der Lohengrin den Beweis , als er nach seiner
Bayreuther Aufführung im Jahre 1894 von Mottl in Karls-
ruhe nach den rm Festspielhause gewonnenen Grundsätzen umge-
staltet wurde . Was für ein Drama erwuchs da aus der „Oper ",
welche Einheitlichkeit der Auffassung und der Ausführung wyr-
de da vom ersten Solisten bis zum letzten Statisten erzielt. Wi«
offenbarte sich da, daß diesem Werk nicht nur ein neues musi-
kalisches Prinzip , sondern ein neues dramatisches Prinzip über-
Haupt zu Grunde lag , — wie mußte man sich da sagen, daß man
Lohengrin alsDrama überhaupt noch nicht, sondern nur dieOper
Lohengrin gekannt habe. Wie verstand man da die tiefen Kla-
gen, die Wagner in seinen Schriften und Briefen überall äußert
wenn er auf die Aufführung seiner Schmerzenskinder Lohengrin
und Tannhauser während seiner Exilszeit zu sprechen kommt
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unserer Kavallerie bfirfolgt . Nördlich davon geht der Feind
auf dem linken Ufer des Liauflusses nicht weiter vor . Doge-
gen wurde eine Verstärkung der Truppen des Gegners in der
Umgegend von Tschantan und das Erscheinen der japanischen
Kavallerie in dem Thale des Puheflusses bemerkt.

Eins Zeelcklackt?
! Von Sachalin wird gemeldet , daß in der Nacht vom 23.
auf den 26. September aus der Richtung vom Kap Aniva Ka¬
nonendonner gehört wurde , der wahrscheinlich von einer See¬
schlacht herrührte.

Der Dampfer der russischen Freiwilligenflotte „Sara¬
tow " begann denTransport der Reserven des kaukasischen Mi¬
litärbezirks.

Oie Lage bei mukden.
Man erwartet in Petersburg jeden Augenblick das Ein¬

treffen von Nachrichten über eine große Schlacht zwischen Ku-
ropatkin und Oyama . Kuropatkin soll angeblich eine solche
Lage geschaffen haben , das ein Zusammenstoß östlich von
Mukden stattfinden wird , um zu verhindern , daß das Blut¬
vergießen unmittelbar an den Kaisergräbern vor sich geht.

Der Reuter 'sche Korrespondent im russischen Hauptquar¬
tier in Mukden meldet : Die Kavallerievorposten wesüich von
der Eisenbahn melden von einer umfassenden Bewegung der
Japaner , die mit einem Angriffe drohen . Nach Osten zu ist
die Lage unverändert . Vier japanische Divisionen verblei¬
ben in Wangupiuse ; auch wird angenommen , daß drei japani¬
sche Divisionen bei den Kohlengruben von Jentai stehen, trotz¬
dem General Mischtschenko meldet , daß er nach den Berg¬
werken von Jentai vordrang , und dort nur kleine feindliche
Abtheilungen antraf . General Linewitsch ist in Mukden
eingetroffen.

Port Arthur.
Beim russischen Generalstabe eingetroffene Meldungen

besagen , daß der am Freitag stattgefundene Angriff der Japa¬
ner glänzend zurückgewiesen wurde . Nicht ein einziges Fort
sei den Japanern in die Hände gefallen . Ein gleicher Bericht
ist dem Zaren vom General Stössel zugegangen . Wer hat
nun recht?

Hdmiral Roichdeswenski
übernahm in Kronstadt außer dem „Orel " und - „Olegg " noch
die Kreuzer „Chemchuch" und „Jsumruth " . Das hierdurch
ergänzte baltische Geschwader wird nunmehr „sicher" nach
dem Kriegsschauplätze abgehen.

Oie zweite mandfchuriiche Armee.
Die neu zu bildende 2. mandschurische Armee wird 160 000

Mann stark sein . Die Mannschaften sollen sämmtlich der
aktiven Armee entnommen werden . Die Mobilisirung ist be¬
endet und innerhalb eines Monats soll der Abschub der Trup-
pen nach Charbin beginnen.

Oie Boxer.
Berichte aus dem Nordwesten von Schantung melden,

daß die Boxer offen Zettel vertheilen , genau wie vor dem
Ausbruch des Aufruhrs im Jahre 1900, in welchen sie als den
Zeitpunkt für die Vernichtung der Fremden den 17. Oktober
festsetzen.
j_ Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

Beim Mikado.
London , 28 . September . Aus Tokio wird telegraphirt:

Der Mikado begab sich gestern in voller Gala vom kaiserlichen
Palais nach dem Schiba -Palast und erwiderte den Besuch des
Prinzen Karl Anton von Hohenzollern . Der Herrscher ver¬
blieb längere Zeit bei dem Prinzen , mit dem er sich lebhaft
unterhielt . Bei dem Diner , das den Prinzen zu Ehren auf
der deutschen Gesandtschaft gestern Abend gegeben wurde , er¬
schienen die Mitglieder des Kabinetts , die Generale und Ad¬
mirale und die ältesten Staatsmänner als Gäste , um dem
Prinzen vorgestellt zu werden . Die Japaner erweisen dem
hohen Gaste die allergrößte Aufmerksamkeit . Der Prinz
wird 14 Tage lang Japan bereisen und sich dann zur Front
begeben.

Vom Kriegsschauplatz
Petersburg , 28. September . Auf dem Kriegsschauplätze

macht sich nach hier aus Mukden eingetroffenen Meldungen
keinerlei Veränderung  bemerkbar . In den letzten
drei Tagen gliedert sich die japanische Armee in drei Richt-

Wiesbadener General -Nnz eiger. _

itngen nach Westen zu bei Tjantana , im Süden bei Schtiche
und im Osten in der Umgebung von Bianpuza . Im Allge¬
meinen befinden sich die Streitkräfte des Feindes zwei Tage¬
märsche von Mukden entfernt . Es ist bemerkenswerth , daß
die japanische Reiterei , die zu Beginn des Feldzuges immer
sehr vorsichtig und stets von ihrer Infanterie unterstützt ma-
növrirte , plötzlich ihre Taktik geändert hat , indem sie unab¬
hängig vorgeht . Aber die russische Kavallerie bemerkte diese
Aenderung und traf ihre Gegenmaßregeln . Nach den Käm¬
pfen um Liaujang hat die russische Reiterei zahlreiche Schar-
mützel gehabt , bei denen die japanische Kavallerie große Ver¬
luste erlitt und wodurch sie gezwungen wurde , zu ihrer alten
Taktik zurückzugehen.

Oie augenblickliche Situation um ITlukden.
Der Grund dafür , daß von dem Kriegsschauplatz in der

Mandschurei die Nachrichten nur ziemlich spärlich eintreffen,
liegt augenscheinlich darin , daß beide Gegner die Vorbereit¬
ungen zu einem enffcheidenden Schlage treffen . Die Armee
Kurokis macht augenblicklich den Versuch, den russischen
linken Flügel durch einen weitausholenden Marsch zu umfas¬
sen. Da Kuropatkin zwischen Mukden und Tieling steht.

geht der Marsch von Südosten nach Nordwesten und hat zu¬
nächst den Zweck, sich der Verbindungslinie Mukden -Tieling
zu bemächtigen . Die beiden anderen japanischen Armeen
niarschiren von Süden direkt auf Mukden . Durch den Um-
qehungsmarsch kann erzielt werden , daß Kuropatkin zum
Rückzug genöthigt wird . Die Japaner versuchen ein ähn¬
liches Manöver , wie bei Liaujang.

Wiesbaden , den 28. September.
Siolitti in ßomburg.

Der italienische Ministerpräsident G iolit ti  ist gestern
in Homburg eingetroffen . Er wurde am Bahnhof von dem
Gesandten Rücker-Jentsch empfangen und stattete bald darauf
dem Reichskanzler Grafen Bülow einen Besuch ab . Die Un¬
terredung zwischen den beiden Ministern dauerte bis zum
Mittagessen , das Giolitti bei dem Grafen Bülow einnahm.

Der Besuch, deir Giolitti dem Reichskanzler abstattete , ist
durchaus auf die Initiative des leitenden italienischen Staats¬
mannes zurückzuführen . Sobald dieser dem Grafen von Bü¬
low seine Absicht ankündigte , fand er sogleich bereitwillige Zu-
stimmung . Als unzweifelhaft darf gelten , daß die beiden
Staatsmänner in allen großen Fragen der hohen Politik
engere Fühlung nahmen , ohne daß auf brennende aktuelle
Angelegenheiten eingegangen wurde.

König Seorg von Zackten.
Man meldet uns aus Dresden , 27. September : Ueber

das Befinden des Königs Georg wurde heute Nachmittag | 2
Uhr folgender Hofbericht ausgegeben : Montag Morgen tra¬

ten mehrfache Anfälle von Athemnoth und Beklemmung ein.
die durch starken Hustenreiz vermehrt wurden .^ Die Körper-
Wärme war dabei nicht erhöht , der Puls beschleunigt , aber
regelmäßig . Die Ursache dieser Krcmkheitserscheinungen ist
in der Hauptsache durch eine krampfhafte Verengung des Her-
zens und der großen Schlagadern bedingt . Im Laufe des
gestrigen TageI steigerte sich die Athemnoth - und nahm wie^
derholt einen krampfhaften Charakter an , der durch bärge-
reichte Mittel nur vorübergehend Linderung effuhr . Die
vergangene Nacht war im Allgemeinen unruhig , der letzte
Theil jedoch etwas ruhiger.

Dresden , 28 . September . (Tel .) Die Beschwerden des
Königs Georg nehmen ersichtlichzu.  Es verlautet,
daß auch der Gemüthszustand des Kranken sehr ernst sei. In
der Umgebung des Hofes herrscht eine äußerst trübe Stim¬
mung . Der „L.-A." meldet noch: Im Befinden des Königs
Georg war gestern Abend eine geringe Besserung eingetreten.
Die Athmung war leichter , der König konnte sogar auf einige
Stunden das Bett verlassen , sodaß die Aerzte nicht an eine
unmittelbare Gefahr glauben , doch hat man alle Vorkehrung¬
en für den Fall der Wiederkehr ähnlicher bedrohlicher Herz¬
krämpfe , wie sie sich in der Nacht zum Dienstag gezeigt ha¬
ben , getrosfen.

lurn Code des Grafregenten von Rippe-Detmold.
Man meldet uns aus Detmold , 27 . September : Außer

von dem Berliner Hofe sind von sämmtlichen deutschen Für»
stenhöfen Beileidstelegramme hier eingetroffen . Morgen
Abend wird die Leiche nach der Schloßkapelle überführt wer¬
den , wo Donnerstag die Trauerfeier abgehalten werden wird.
Das Hofmarschallamt hat für die Dauer von drei Monaten
die Hoftrauer angeordnet . An den Beisetzungsfeierlichkeitm
werden sich von dem in Detmold garnisonirenden 86 . Infan¬
terieregiment nur das Offizierkorps und die Regimentskapel¬
le betheiligen . Den Mannschaften ist wegen des in Detmold
lviithenden Typhus die Betheiligung an der Trauerfeierlich¬
keit untersagt worden.

Aus Bückeburg , 27. September , wird uns gemeldet : Wie
hier zuverlässig verlautet , wird gegen die Uebernahme der
Regentschaft in dem Fürstenthum Lippe nach der Beisetzung
des Grafregenten von der Regierung des Fürstenthums
Schaumburg -Lippe P r o t e st beim Bundesrathe und den zu¬
ständigen Stellen des Füfftenthums Lippe eingelegt werden.

Podbielski amtsmüde?
Wie eine Berliner Korrespondenz wissen will , wird der

Landwirthschaftsminister von Podbielski,  der seit zwei
Jahren leidend ist, in nicht zu ferner Zeit aus seinem Amte
scheiden und zum Nachfolger voraussichtlich den jetzt zum Un¬
terstaatssekretär im Landwirthschastsministerium ernannten
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath vonConrader*
halten.

Zur Hffaire der Prinzelfin LrouiEe.
Wie von coburgischer Seite verlautet , hat sich Prinzes¬

sin Louise von Coburg mit dem vorgeschlagenen Modus be¬
treffend Aufhebung der Kuratel einverstanden erklärt . Die¬
ser Modus besteht darin , daß das kaiserliche Oberhofmarschall-
amt eine Kommission hervorragender Fachmänner , welche bis¬
her in der ganzen Angelegenheit noch nicht engagirt waren,
einberufen wird . Diese Kommission wird endgültige Ent¬
scheidung treffen , ob die Prinzessin als geisteskrank zu er¬
klären ist.

Das Journal de Paris veröffenllicht verschiedene Infor¬
mationen , worin bestätigt wird , daß infolge einer Unterred¬
ung , welche Kaiser Franz Josef mit dem Prinzen Philipp von
Coburg hatte , letzterer vom Generalstabe schriftlich aufgefor¬
dert wurde , sich innerhalb acht Tagen den Wünschen des Kai¬
sers zu fügen und dem Skandal mit der Prinzessin Louise
ein Ende zu bereiten , widrigenfalls er seiner Würde als Feld¬
marschall der österreichischen Armee verlustig gehen würde.

Oie orientalischen Wirren,
Die serbische Regierung veröffentlicht nachstehendes Com-

muniqu6 : Einige Blätter wollen die Bulgaren wegen der Er¬
mordung unserer Brüder in Mazedonien beschuldigen . Iw
Wirklichkeit sind die bulgarische Regierung und das bulgari-
sche Volk an diesen Morden ebenso unschuldig , wie Serbien
und das serbische Volk in Mazedonien . Einzelne mazedoni¬
sche Organisationen , welche in Serbien und Bulgarien kei¬
nen Rückhalt mehr finden , verloren ihre revolutionäre Be¬

wo ihm jeder persönliche Einfluß auf die Bühnen unmöglich war,
die sich bemühten, diese beiden Werke nach ihrem Opernjargon
zurechtzuschneiden, ehe sie sich veranlaßt fühlten, sie aus ihrem
Innersten heraus in ihrer noch nie erlebten Eigenart zu ver¬
stehen. Auch unserer Bühne ruht noch die Verpflichtung auf,
Lohengrin und Tannhäuser , die nun gerade in Gefahr sind, auf
dem Opernniveau zu versanden. ' uns in stilvollen Neueinstu-
dirungen als „Klein -Bayreuth " von neuem zu schenken.

Herr Sommer  wäre der richtige Lohengrin für eine sol¬
che stilisitte Aufführung . Sieht man über das nun einmal bei
ihm nicht zu ersetzende sigürlicheManko hinweg, so wird der von der
Hoheit seiner Sendung umflossene gralgesandte Held von ihm
in edelster und maßvollster Plastik personifizirt . Und wie schyn
deutet der Künstler den Uebergang an, wo ihn steine himmlische
Reserve verläßt und menschliches Fühlen und Sehnen in seine
Brust einzieht, wo die ihm offiziell von Grals wegen zudiktirte
Liebe zu Elsa sich in leidenschaftliche tiefe Neigung verwandelt,
deren tragisches Ende ihm freilich schon zum Voraus bewußt,
wird — ich meine die Stelle im zweiten Akt „Elsa, wie seh' ich
sie erbeben". Es ist das Privileg des denkenden Darstellers
durch seine Auffassung einer solchen Stelle ein plötzliches Licht
über den von ihm repräsentirten Charakter zu werfen. Das
wehmuthsvolle Schmerzgefühl , das Lohengrin hier zum ersten
Male in menschlicher Weise erfaßt , zeigt sozusagen den tragischen
Bruchstrich in seinem Wesen, bringt ihn unserem Mitgefühl nä¬
her. Wie banal wirkt nach dieser Stelle der hier noch ( !) üb¬
liche Strich über das „Geheimnißensemble". Wagner wird doch
wohl gewußt haben , warum er diese hier angeschlagene Note in
einem breiten Akkord ausklingen ließ. Daß die Stelle für das
Verständniß des Charakters von Elsa durchaus ebenfalls nöthig
ist wurde schon einmal hier betont. Für Herrn Sommer denke
ich mir war der Verzicht auf „O Himmel , schirme ihr Herz vor
den Gefahren " ein betrübender . — Was dieser scenischen Durch¬
führung des Lohengrin bei Herrn Sommer glücklich zu statten
kommt zu einem einheitlichen Gesammtbilde ist die mühelose Leich¬
tigkeit, mit welcher sein heller Tenor erklingt und zum Schluß

seine ganz vorzügliche Deklamationskunst. Die Gralserzählung
war s o, wie sie Herr Sommer gab, ein Meisterstück. Hier
soll  Lohengrin doch schon seiner überirdischen Mission ganz
wiedergegeben sein und nur ein unendlich rührender Blick
auf Elsa darf den verzichtenden Herzenskampf in ihm andeuten.
— Das Publikum (es füllte das Haus fast bis auf den letzten
Platz ) dokumentirte seine Verständnißlosigkeit für diese Auffas¬
sung des Lohengrin durch reservirten Beifall . Möge es ler¬
nen!

Das direkte Gegentheil von Sommers Stilkunst ist die Or-
trud der Frau Schröder - Kaminsky.  Ueber ihre gesang¬
liche Durchführung läßt sich, außer einigen unreinen Einsätzen
zwar nur Gutes berichten. Umsomehr möchte jnatt ihr wünschen,
die alte Opernmantelaktion in der Darstellung mit einer gründ¬
lichen Durchbildung zu vertauschen. So spielt man eine Acuze-
na , aber nicht die „wilde Seherin " vom Stamme Radbods des
Friesenfürsten . Nur ein Beispiel : Im Anruf an die Götter,
dem Kulminationspunkt der Parthie , muß sich auch die Dar¬
stellung plastisch  fassen an Stelle des willkürlichen Arm- und
Mantelschwenkens. Wagner (resp. Frau Cosima) schreibt hier
ausdrücklich vor (allerdings nicht im Klavierauszug ) bei den
fis-moll-Akkorden „anflehendes Emporwerfen der beiden Arme",
bei dem Tremolo „tiefe, segnende Bewegung". Es ist und bleibt
für viele Darsteller eben ein Geheißniß , daß bei Wag¬
ner jeder  Rhythmus im Orchester Plastisch auf die
Scene projizirt werden muß als Gebärde , und zwar als bestimmt
fixirte , nicht opernmäßig agircnde Gebärde . Die Durchführung
dieses Grundsatzes bildet den Schlüssel zu einer stilistisch reinen
Aufführung seiner Werke. — Auch darf Ortrud im ersten Akte
der Ankunft Lohengrins keine solche sensationelle Bedeutung bei¬
messen — für sie ist das nur „fauler Zauber ". Sie betrachtet
nur Lohengrin starr , ohne weitere Aktion.

Im Uebrigen war die Besetzung des Werkes die alte . Nur
sang an Stelle des Herrn Müller den Telramund Herr M a -
n o f_f_ aus Mainz — mimisch und darstellerisch ohne jeden he¬
roischen Strich . Frl . Müller  verinnerlicht ihre Elsa in Ge¬

sang und Spiel von Fall zu Fall in erfreulicher Weise. Die
Künstlerin lasse sich vor dem Zuviel von „schönen Bewegungen
warnen — das gehört in den Troubadour . Hier sei auch auf
ein wunderliches Versehen aufmerksam gemacht. Frl . Müller
reicht Lohengrin in der Brautgemachscene sein Schwert stets
bevor  man den eindringenden Telramund bemerkt. Mn wei¬
teres Versehen geschieht in der Parthie des Königs Heinrich (von
Herrn Oberstoettcr,  abgesehen von einem wunderlichen
Versprechen, künstlerisch durchgeführt), indem der Schild des Kö¬
nigs bei der Gerichtsscene bereits am Baum hängt , während w
doch ausdrückliche und auch sinnenfällige Vorschrift Wagners ist,
daß der König ihn mit Feierlichkeit aufhängt bei den Worten:
„Nicht eh'r soll bergen mich der Schild ". So ließe sich noch
manches aufführen , was schon äußerlich zu einer Neueinstudlsi
ung des Lohengrin Veranlassung geben könnte. Z . B.: Dw
,Mannen " Telramunds . Sie sind natürlich aus dem Chor
genommen. Die Folge davon ist, daß sie eben mit Telramund
conspiriren und dann begeistert Lohengrin „anheilen ". ®S|
Unterschied zwischen Sachsen und Brabanten dürfte überhaupt
stärker markirt werden. Speziell das Gefolge Telramunds »a(te
— besonders zu Gunsten des Finales — ganz vom Chor zu
sen und durch vier Solisten (Herrn Frederich, Herrn H^ '
Herrn Engelmann , Herrn Adam) mit Zuziehung schauspielerisch^
Kräfte zu besetzen. So ergäbe sich auch im Bühnenbild ein wm-
ungsvoller Contrast . — Lohengrins Ankunft (im RokokonE "'
dem nur noch Gott Amor mit Pfeil und Bogen fehlt), der Cho
„seht ein Schwan " sowie der Aufzug im zweiten Akt und der t®
dritten (welcher sozusagen von Herrn M a l ch er ganz allein ge¬
spielt wird ) bedürfen, als ganz im Gegensatz zu den scenischen
Vorschriften Wagners stehend, gleichfalls der Reorganisation-
Der Chor steht überhaupt den Bühnenvorgängen oft mit mero
würdiger Theilnamslosigkeit gegenüber, wenigstens als Wwm
einzelne zeigen sich lebhaft bei der Sache, was indeß von
Statisterie der übrigen nur umsomehr absticht. H- G-
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Mtung und verwandelten sich in Räuberbanden . Sie sind
keine um die Befreiung des Vaterlandes kämpfenden Patrio¬
ten mehr, sondern gewöhnliche Banditen . Unter der Devise
per Autonomie Mazedoniens bereiten sie den Boden vor für
eine Okkupation oder wenigstens für Verwickelungen, deren
Folgen unabsehbar sind. Derartige Komplikationen würden
thatsächlich herbeigeführt, wenn zu den sogenannten bulgari¬
schen Banden noch serbische oder griechische mit dem gleichen
Ziel hinzuträten . Die Regierungen Serbiens und Bulga¬
riens werden die Haltung der zweifelhaften Revolutionäre
verurtheilen, und unter der Mithilfe der Reformmächte hof¬
fen wir, Mittel zu finden, deren Unwesen entgegen zu treten.

Hus der Umgegend

Die Leiche tut Manöver . Während der Kaisermanöver war
das in Wismar liegende Füsilierbalaillon auf kurze Zeit im be¬
nachbarten Rolfshagen einquartirt . An einem Morgen fand
man die Leiche eines Soldaten an einer Scheunenthür aufge¬
hängt, doch wies der Körper mehrere Wunden auf, die auf ein
Verbrechen schließen ließen. Es wurden nun zunächst die mit
ihm in einem Quartier liegenden Soldaten verhaftet und nach
Wismar zurückbesördert. Später lenkte sich der Verdacht auf
einitn Bauernsohn , der den Soldaten aus Eifersucht erschlagen
und aufgehängt haben sollte. Jetzt hat die von zuständiger Sei¬
te eingeleitete Untersuchung ergeben, daß der aus dem Mecklen¬
burgischen stammende Soldat zweifelhaft Selbstmord begangen
hat. Er ist, nur nothdürstig bekleidet, erst ins Wasser gesprun¬
gen, wobei er sich an Kopf und Hals verletzte, dann wieder an
Land gegangen und hat sich schließlich an der Scheunenthür er-
hängt. Da der Mann als ruhiger und tüchtiger Soldat bekannt
war, wird Schwermuth als Grund der That angenommen.

Verhaftung von Falschmünzern. Das „B . T ." meldet aus
Effen a. d. Ruhr : In Oberhausen wurde eine aus 5 Personen
bestehende Jalschmünzerbande verhaftet.

Heber eine Skandalasfäre wird der „N . Bad . Landesztg."
aus Karlsruhe folgendes berichtet: Mit Hilfe eines Kölner Detek-
Üvs brachte ein Mannheimer Rechtsanwalt in Erfahrung , daß
seine Ehefrau intime Beziehungen zu einem in Karlsruhe woh¬
nenden Offizier unterhielt . Er begab sich dorthin und versuchte
Eintritt in die Wohnung des Offiziers zu erlangen . Nachdem
ms etwa halbstündiges Läuten nicht geöffnet wurde , schlug der
Rechtsanwalt die Fensterscheiben ein, was einen großen Men¬
schenauflauf zur Folge hatte. Der Offizier veranlage die Frau,
das Haus zu verlassen. Auf der Straße wurde diese von ihrem
Ehemanne empfangen und vor den Augen des Publikums durch¬
geprügelt. Schließlich erschien die Polizei , die den Rechtsanwalt
und seine ungetreue Gattin zur Wache brachte.

Verhaftete Mörder . Das Ehepaar Huber das die Kellnerin
Falch in Holzapfelskreut bei München ermordete , ist in Berlin
verhaftet worden.

Keffelexplosion. Im Soolbad Aschersleben fand gestern eine
Kesselepplosion statt. Der Besitzer des Bades , Bode, erlitt so
schwere Wunden, daß er auf dem Transport nach dem Kranken¬
hause verstarb. Der Heizer erlitt gleichfalls schwere Verletzungen.

Das Schwurgericht in Hannover verurtheilte gestern den
Arbeiter Karl Nisse aus Doerpe wegen^ Raubmord -Versuchs,
Straßenraubes und drei schwerer Diebstähle zu 12 Jagren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polrzer
Mfsicht. Nisse hat am 19. Juli in Klein-Suentel die Frau des
Waldarbeiters Panitz mit einem Strick zu erdrosseln und als
ihm dies nicht gelang, durch Messerstiche zu tödten versucht und
beraubt. Zwei Tage vorher hatte er auf der Landstraße drei
junge Mädchen beraubt.

Prozeß Meyer . Man meldet uns aus Berlin , 27. September.
Das Urtheil im Prozeß gegen den Bankier Fritz Meyer sit heute
Nachmittag gefällt worden. Das Schwurgericht sprach den Ange¬
klagten des einfachen Bankerotts sowie wegen Verstoß gegen
§ 9 des Depot-Gesetzes in einem Falle schuldig und verurthente
ihn zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß wovon 3 Monate als ver¬
büßt erachtet wurden. *

Ein schwerer Unfall ereignete sich in dem Dorfe Hildbrands
Hagen in der Uckermark. Ein Knecht hatte mit zwei Pferden Was
ser zur Dampfdreschmaschinezu fahren und entnahm das Wasser
dem dortigen See . Als das Gespann vorgestern längere Zeit kein
Wasser brachte, schickte man Leute nach dem See . Dieselben fan¬
den die Wasserfässer auf dem See treibend . Mann und Pferde
waren jedoch verschwunden. Gestern wurden der Knecht und die
Pferde todt aus dem Wasser gezogen.

Feuersbrunst . In Alt-Damerow in Pommern brannten drer
Bauernhöfe nieder. Sämmtliche Erntevorräthe und Maschinen smo
vernichtet. , ^

Frau Humbcrt hat aus dem Gefängniß in Rennes ein Schrei
den an den Präfekten gerichtet, in welchem sie chn ersuchl, ryr
eine Unterredung zu gewähren, da sie eine wichtige Enthüllung
zu machen habe.

Die Pest in Smyrna . In Smyrna ist abermals eine Pest
verdächtige Erkrankung vorgckommen. Durch die bakterwlo
gische Untersuchung wurde in fünf von den sechs bisher v g -

7 kommenen pestverdächtigen Fällen Pest festgestellt.
Schisssunfälle. Aus Reykjavik wird geschrieben, daß am 5

September im Patreksfjord auf Island ein Boot mit 13 Mann
vom Fischerschooner „Bergthorn " gekentert ist. Alle un

; befindlichen Leute, darunter der Kapitan und der Steuermann
des Schooners sind ertrunken . — Der englische Torpe o

s »erstörer Ehamois ist bei Kephallinia gesunken, als er Damps-
§ versuche aussührte . Alle Mannschaften wurden gerettet.

, Die Katastrophe auf dem „General Slocum ". Nack) einer
kengen Untersuchung über das Unglück des „General S
hat jetzt das Newyorker Dampfcrinspektionsamt rn semem Be-
richte erklärt, die Hauptursache des Verlustes von 959 Mensch -
leben sei nicht die Schadhaftigkeit der Rettungseinrichtungen , son¬
dern die Unfähigkeit der Mannschaft gewesen, die Niemals ^
Feuerwehrübungen herangezogen worden sei. Die Behörde yar
bce Lizenzen des Kapitäns , des Lotsen und Obermaschimsten
Zsirt : diese, sowie andere von der Besatzung sollen wegen. Todd

schlags vor Gericht kommen. - Daß die Behörde die Rettungs
Surtel nicht für tauglich erklären würde , war zu erwarten , denn
lla sind von ihren eigenen Beamten inspizirt worden.

Hermann Jung sum Beigeordn ^ die ge-
mannshausen ist von dem Herrn ~a j) - _ $jont.
schliche Dienstzeit von sechs Jahren bestätigt wo . ^
menden Montag , den 3. Oktober beginn & . befriedigend
Herbst". Derselbe wird in diesem ^ ahre allgemein « T* fl ^
ausfallen . Mit der Lese der „wnßen diesem Jahre
nige Tage später beginnen . Die Trauben sind m
durchweg gesund und der Behang em ch - ^ ^ rlandes-
November lassen die Erben der Versio . . und Rothweine£Ä !Ä Ä Sl.V m>d1903M.«i.
Sert 8 R„„r, 98  Sevtember Am vergangenen Sonntag waren
400 Jahre seit der Belagerung der Stadt Caub durch den Land¬
grafen von Hessen vergangen , wobei bekanntlich ,Q
Caub" eine heldenmüthige Rolle spielte. Auch trug vor 400
fahren unsere Tlobt noch ben Aromen „ -

* Kamberg , 25. September . Hier fand beute ine  •
Generalversammlung des Gesammt.TaunusUubsstatt . Von
den 43 dem Gesammtklub angehorenden Seitionen hatten -
Vertreter gesandt, meistens ans den Orten , dm so recht rm
Herzen des Taunusgebiets liegen Die Sektion Hamberg
beging zugleich die Feier ihres lOiahrrgen Bestehens. Dre
Häuser des Städtchens hatten deshalb zu Ehren des Tag
Flaggenschmuck angelegt, die Gaste wurden Mit Musik vom
Bahnhof eingeholt. Die Verhandlungen wurden im ,,Nasi
sauer Hof" abgehalten. Nach der üblichen Begrüßung durch
den Vertreter des Landraths , entwarf der VorsitzendeL o w
von der Lokalsektion in knappen Zugen emBild von deceu
zehnjähriger Thätigkeit . Der Vorsitzende M Kittel erstat-
tele alsdann den Jahresbericht . Vier ueue Lektionen sind
beigetreten, zwei neue Sektionen m der Bildung begnsfew
Die Mitgliederzähl ist von 3415 auf 3860 gestiegen. Auch
die Finanzverhältnisse haben sich durch bie  vermehrten Mit¬
glieder erfreulich gebessert. Ans den Berichten der einzelnen
Sektionen ist u . a. zu erwähnen daß Alt- und Neu-Westnau
im Begriff steht, eine meteorologischeStation zu errichten.
Cronberg hat eine Eingabe an dm jetzigen Besitzer der Burg
Cronberg. die hessische Prinzensamilie , gerichtet, um Oefs-
nnng des Burghofs und Thurms für das Publikum , und
hofft auf Erfüllung der Bitte . HasseIbach  bittet um Un¬
terstützung des durch eine Typhusepidemie schwer helmgesuch
ten dortigen Schwesternheims. H ofh eim beklagt, daß die
fremden Gäste dort auch „Spargäste " — (d. h. wer nach Hof-
Heim geht will sparen ? ?) — genannt , nicht emen Pfennig
übrig haben für die Zwecke des Taunusklubs . . Dre SÄtron
hat ihre Schulden alle getilgt . Lorsbach hat emen Pfad auf
den Hasenberg angelegt, Niedern hause  n emen Tempel
auf dem Steinfeld . Niederreifenberg dankt für die Unwr°
s'ützung seines Schwesternheims. Aus der Thätigkeit des Ge-
sammtklubs wird angeführt , daß an Wegmarkierungen 37
Routen nm hergestellt, 22 wiederhmgestellt und 84 Wegweiser
aufgestellt worden sind. Ein Führer für das gesammte Tau¬
nusgebiet ist der Vollendung nahe. Die Wohlthätigkerts-
kommission konnte dl  6500 verwenden und hat noch über 2000
X Kassmvorrath. Auf dem Feldberg wird aus Gesuch der
Postdimst alle Tage gehandhabt. Nach dem Bericht des Kas-
sirers betrugen die Einnahmm dl  4796 , die Ausgaben Jvl
3509 76 Man schritt z,u der Berathung über die Anträge
von Einzelsektionen, die durchweg Baarunteiftützung für An-
lagm betreffen. Der Zentralausschuß verlangt dl  1000 für
bie Unterhaltung des Farbensystems , dt  500 für die Feld-
bergkommissivn aus dm Eingängen nn Thurm im neuen
Geschäftsjahr; die Versammlung stimmt ohne Debatte zu. Der
Vorsitzmde theilt bei dieser Gelegenheit mit, man sei genö°
thigt den Feldbergthurm mit einem Bewurf zu versehm. Dre
zum Bau verwendeten Findlingsteine schließen nicht recht und
lassen bei Regen Wasser durch, sodaß der Thurm stark an
Fmchtigkeit leidet. Bis dem Uebelstand abgeholsen ist, kann
der Taunusklub auch nicht daran denken, sein Heim in dem
Thurm einzurichten. Ferner wird zur Kmntniß gebracht,
daß die Mitglieder zu freiem Eintritt nur gegen' Vorzeigm
ihrer Mitgliedskarten berechtigt sind. Vereine und Schulen
zahlen bei vorheriger Anmeldung die Hälfte . Von Idstein
wird gebeten, namens des Gesammtklubs beim Bezirksaus¬
schuß ein Gesuch um Genehmigung einer Wirthschastskonzef
sin für den Förster unterhalb der hohen Kanzel einreichen zu
dürfen, ein Erfrischungsort sei doch sehr, am Platze, die Ver¬
sammlung stimmt zu. , Gegen die muthwillige Zerstörung
von Bänken und Anlagen will man die Presse um Ausnahme
von Warnungen angehen unter gleichzeitiger Mittheilung der
in Aussicht stehenden Strafen . Ebenso sollen die Lehrer um
Mittheilung an chre Schüler angegangen werden. Schließ¬
lich wurde über die auch von der „Kleinen Presse" besprochene
Schlüsselfrage des Meisterthurms bei Hofheim verhandelt,
zum Tyeil unter großer Heiterkeit. Der Vorsitzende erklärte,
unter allen Umständen müsse der Thurm offen gehalten wer¬
den; von anderer Seite wurde vorgeschlagen, an verschiedenen
Orten noch Schlüssel niederzulegen. Die Sektion Hosheim
will versuchen, sich das Beste aus den Vorschlägen anzueignen.

* Frankfurt / 27. September . Auf der Strecke zwischen
Bockenheim und Frankfurt wurde heute früh in der Nähe der
Mainzer Landstraße der 24 Jahre alte Bahnarbeiter Kraus¬
kopf aus Amöneburg von der Ma s chi n e eines von Gießen
kommenden Zuges erfaßt  und auf die Seite geschleudert.
Krauskopf trug schwere Verletzungen am Kopf davon und mußte
nach Anlegung von Nothverbänden nach dem Krankenhaus ge¬
bracht werden . — Heute Nachmittag gegen drei Uhr brach in
den Stallungen des Bankiers E . Wertheimer , Savignystraße 53,
Feuer aus . Die drei Löschzüge rückten aus ; bis sie die Brand-
stätte erreichten, warm Pferde und Fuhrwerke bereits in Sicher¬
heit gebracht. Das Stallgebäude ist vollständig ausgebrannt , die
Fenster im Vorder - und Wohnhaus sind zum Theil von der Hitze

zb̂ ŝ st.uGreisenstein , 27. September . Der Küfer Karl Bast von
hier , welcher vor 4 Jahren von der Anklage, seinm Schwieger-

vater in den zwischen Greifenstein und Seilhofen belegewen
Wald gelockt und ermordet zu haben, freigesprochen, wegen Ger-
stesgestörtheit aber in die Irrenanstalt  zu St Thomas der
Andernach untergebracht wurde , ist unlängst ans letztem zum
dritten Mal ent sp r u n ge »Während 3 Wochen waren für
Rechnung der hiesigen Gemeinde, welche auch die Verpflegungs
kosten des Bast in der Irrenanstalt zu tragen hat, ie 1 Gendarm
hier und in Edukgen zur Festnahme des Fluchtigen staüomrt.
Außerdem haben die hiesigen Burger , die Gewalttha igkeiten des
Bast befürchten, abwechselnd nachts Wachtdienst errichtet. Nun¬
mehr rst der Entsprungene im Kreise Biedenkopf aufgegriffen
und seitens des Kgl. Amtsgerichts zu Gladenbach in die Irren-

d-- w« d-
ein seit 30 Jahren dort beschäftigter über 50 Jahre alter A r -
beiter  aus Merkenbach beim Hanürm an emer Maschine vom
Treibriemen ersaßt und sofortgetödtet.

WeimZeifung.
fe. Winkel, 27. September . Bei der heutigen Weinver-

steig er un  g der Herren Döring und Niederer im Saale des
Rheingauer Hofes war dieselbe gut besucht und es kamen auch
schöne saubere Weine zum Angebot. Von dm 27 Nummern
mußten aber 13 wieder zuruckgehen, da die Gebote dm Werth
nicht erreichten. Der Gesammterlös bezifferte sich auf 4630 K.

* Wiesbaden , 28. September W04

Die neue 6i5enbahn»Verbundskrankenka[Ie.
Am 1. Oktober 1904 tritt die Krankmkasse des Allgemei¬

nen Verbandes der Eisenbahnvereine der Preußisch Hessischen
Staatsbahnen und der Reichsbahnen (Eisenbahnoerbands¬
krankenkasse) ins Leben. Sie ist eine aus den Gründlichen
gegenseitiger Versicherung errichtete selbständige Kasse, dre
durch staatliche Verleihung Rechtsfähigkeit erlangt hat Es
bestehen, wie uns der Bezirksvorstand der Eiseubahnver-
blind skrunkenkkssea.ukhenti.sch nnttheilt , drei Vecsicherungs»
cicfcett*

1. Tarif I . Krankengeldversicherung. Sie sichert den
nach dem Krankenversicherungsgesetzversicherungspflichtigen
Eisenbahnbediensteten einen Zuschuß zum Krankengeld und
ein Sterbegeld . „ ,

Gegen Zahlung eines Beitrages von 5 wöchentlich er¬
hält das Mitglied Anspruch aus ein Sterbegeld von 15 dl  und
einen Krankengeldzuschuß von 26 F täglich oder 1.75 M wö¬
chentlich. Jedoch ist als niedrigste Versicherung ern Sterbe¬
geld von 30 dl  und ein täglicher Krankengeldzuschuß von 50

clls höchste ein Sterbegeld von 150 M und ein täglicher
Zuschuß von 2,50 dl  festgesetzt.

Der Zuschuß wird vom drittm Tage nach dem Tage der
Erkrankung ab auf die Dauer von 52 Wochen für jeden Tag
der Erkrankung- einschließlich der Sonn - und Feiertage, ge¬
zahlt.

2. Tarif II . Arzneiversicherung. Dieser Tarif ist für
die nach Krankenversicherungsgesetznicht versicherungspflichtl-
gen Eisenbahnbediensteten, hauptsächlich für die Betriebsbe¬
amten, bestimmt. Die Arzneiversicherung erstreckt sich auch
auf die Familienangehörigen . Die Kasse trägt vom Beginn
der Krankheit ab neben den Arzneikosten auch die Kosten der
Verbandsstücke, Brillen , Bruchbänder und ähnliche Heilmit¬
tel, ferner für Mineralwasser , Lebertran, Bäder, sowie me¬
chanische Vorrichtungen , die zur Herstellung und Erhaltung
der Erwerbsfähigkeit nach beendigtem Heilverfahrm erfor¬
derlich sind sofern sie von dem Arzte verordnet sind. Außer¬
dem wird ein Sterbegeld von 150 dl  gewährt . Als Beitrag
für beides (Sterbegeld und freie Arznei) hat das Mitglied 25
I wöchentlich zu zahlen.

3. Tarif III . Versicherung freier Arznei und freier ärzt¬
licher und spezialärztlicher Bchandlung . Dieser Tarif ist für
die nach dem Krankenversicherungsgesetznicht versicherungs¬
pflichtigen Bediensteten, hauptsächlich für Bureaubeamte, ein¬
gerichtet und gewährt die bezeichnete Behandlung den Mit¬
gliedern und ihren Angehörigen vom Beginn der Krankheit
ab. Die Kasse trägt auch bis zum Höchstbetrage von 15 M
für den einzelnen Fall die Kosten der ärztlichen Geburtshilfe
bei den Ehefrauen der Mitglieder , wenn die Hllfe nothwendig
war , sowie die Kosten der Ueberführung von im Dienst er¬
krankten oder verletzten Mitgliedern nach der Wohnung, de«
Arzt oder einem Krankenhause. Außerdem wird beim Tode
des Mitgliedes ein Sterbegeld von 150 dt  gewährt.

Als Beitrag für alle diese Leistungen sind 60 Z wöchent¬
lich zu zahlen.

Aufnahmefähig sind die nicht nur vorübergehend beschäf¬
tigten Bediensteter: (Beamten und Arbeiter, Männer und
Frauen ) der preußisch-hessischen Staatsbahnen und - er
Reichsbahnen, sofern sie — wenigstens der Regel nach —
Mitglieder von Verbandsvereinen sind. Die Aufzunehmendm
niüssen das 18. Lebensjahr vollendet und dürfen das 40. Jahr
nicht überschritten haben. Im Uebergangsjahr wird jedoch
die Altersgrenze von 40 Jahren bei Tarif I auf 70 Jahre bei
Tarif II und III auf 45 Jahre ausgedehnt.

Beim Eintritt ist ein einmaliges Eintrsttsgeld von 50
„5 zu zahlen sofern der Beitrstt binnm einem Jahre nach
dem Diensteintritt oder vor Beginn des 20. Lebensjahres g e-
schieht. Im Uebrigen beträgt das Eintrsttsgeld vom 20. bis
26. Lebensjahr 1 dl  und von da ab für jedes westere Lebens¬
jahr 50 d,  mehr . Es wird verdoppelt, wenn der Beistitt nicht
binnen zwei Jahren nach dem Zeitpunkte der Beistittsberech-
tigung erfolgt.

Im Uebergangsjahr beträgt das Eintrittsgeld für alle
Altersklassen bei allen drei Tarifen 60 d>. Im Uebergangs¬
jahr sind ferner diejenigen beitretendm versicherungspflich-
tigm Mitglieder vom Eintrittsgeld befrest, die zur Zeit der
Eröffnung der Verbandskrankenkasse anderwestig doppelt
versichert sind, wenn sie aus jener fremden Kasse ausscheiden.
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* Die Neroberg -Creszenz wird nunmehr nochmals zur Ver¬
steigerung kommen, nachdem das Gebot von 300 JL  keine Ge¬
nehmigung gefunden hat . Die Genehmigung soll ertheilt wer¬
den, wenn ein Mindestgebot von 2000 JL  erfolgt.

* Der Abschiedsball im Kurhause. Wie vorauszusehen, meh¬
ren sich alle Anzeichen für einen großen Besuch des von der Kur¬
verwaltung für Samstag dieser Woche angekündigten Abschieds-
öalles im Kurhause . Um den Inhabern von Kurhaus -Dauerkar¬
ten entgegenzukommen, beträgt der Eintrittspreis für Inhaber
solcher Karten nur lJC Auch für Nichtabonnenten erfordert
das-Entree zu dem Balle keine besonderen Opfer, da dasselbe auf
nur 2 JL  für die Person angesetzt ist.

e. Vvn den Manövern kehrte nach mehrwöchentlicher Abwe¬
senheit heute Vormittag auch die hiesige Abtheilung des 1. Nass.
Feld -Art .-Regts . Nr . 27 zurück. Die Entlassung der Reserve
erfolgt morgen.

* Von der Straßenbahn überfahren wurde gestern Nach¬
mittag gegen 5 Uhr der 73 Jahre alte Schuhmacher Valentin
Messinger von hier . Der Mann wollte in der Nähe des Weges
mach dem Waldhäuschen die Straße überschreiten, als in dem¬
selben Augenblick ein Wagen der Straßenbahn heranfuhr . Der
Mann wurde umgeworfen und trug eine stark blutende Wunde
gm Kopfe davon. Man rief die Sanitätswache , die den Verun¬
glückten nach dem städtischen Krankenhause brachte. Nach den
Angaben von Augenzeugen trifft den Führer des Straßenbahn¬
wagens keine Schuld . Der Wagen wurde übrigens sofort zum
Stehen gebracht.

r. Verkehrsnachricht. Der gegenwärtig hier um 6 Uhr 45
Mstn. fällige Frühpersonenzug Frankfurt -Wiesbaden-Taunusbahn
bleibt auch zum erstenmale versuchsweise für den Monat Oktober
bestehen. Fällt aber für die Monate November, Dezember,
Januar , Februar , März wieder aus und wird ab 1. April wie¬
der eingeschoben. Der Arbeiterfrühzug Flörsheim ab 4 Uhr
37 Min ., Wiesbaden an 5 Uhr 20 Min . ist für den ab 1. Okt.
beginnenden Winterfahrplan , auf allen Stationen haltend, für
die Monate Oktober und April nur für Werktags vorgesehen
und geht ab Kastel bis Flörsheim als Leerzug, mithin ohne Mit¬
nahme von Fahrgästen . Auf der Strecke Wiesbaden-Langen-
schwalbach ist ein Frühzug ab Wiesbaden 6 Uhr 35 Min ., Dotz¬
heim an 6 Uhr 53 Min . für Werktags eingelegt.

□ Abergläubische Skatspieler . Während der Nacht
zum 2. Juli saßen 4 Herren von hier in einem hiesigen Cafä
und gaben sich dem edlen Skatfpiel hin , als ein „Kibitz" in
Gestalt eines Agenten an dem betr . Tische erschien . Zunächst
nahm er Platz an dem einen Ende , und etwa eine Viertel¬
stunde hatte er dort gesessen, ohne daß derjenige , dessen Kar¬
te er zum Gegenstand seiner besonderen Aufmerksamkeit ge¬
macht hatte , irgend ein großes Spiel bekommen oder die klei¬
nen , die er dann und wann in der Hand zu haben glaubte,
mit Erfolg hätte durchführen können . Die Schuld lag na¬
türlich an dem Kibitz. Dieser wurde in nicht allzu zarter
Form wegkomplimentirt , setzte aber gleich darauf an der an¬
deren Tischseite seine Inspektionen fort . Bei seinem nun¬
mehrigen Tischnachbar aber kam er noch schlechter an . Dieser
war , ohne daß es dazu noch besonderer Erfahrungen an die¬
sem Abend selbst bedurft hätte , felsenfest davon überzeugt,
daß jeder Kibitz, möge es auch der beste sein , das Fallen der
Karten unglücklich beeinflusse . Er soll sich daher nicht damit
begnügt haben , den lästigen Agenten einfach wegzuweisen,
sondern er soll demselben in dem Moment , als er sich setzen
wollte , gleich einen Fußtritt wider den Unterleib versetzt ha¬
ben , und nicht einen bloßen Abwehrtritt , sondern einen mit
großer Gewalt geführten . Der mit demselben Traktirte will
sich gleich anderen Tags in ärztliche Behandlung begeben und
an einer Entzündung , der Folge des Tritts , 8 Tage arbeits¬
unfähig gewesen sein . Seltsam ist, daß die Mitspielenden
auch nicht das Geringste von der Mißhandlung bemerkt ha¬
ben wollen . Nur ein junger Mann , der in der Nähe saß , hat
wenigstens gesehen, wie der Spieler , ein hiesiger Wirth , zum
Treten ausholte . — Dieser stand gestern vor dem Schöffen¬
gericht und wurde , der einfachen Körperverletzung für über¬
führt erachtet, mit 3 <M  Geldstrafe belegt.

d. Bei der Nachtübung effchoffen. In der Nacht .des 13. Juli
fand auf dem Jestungswall in Kastel  eine Belagerungsübung
statt . Der Sergeant Friedrich Siegel  von der 3. Komp,
des 21. Pionier -Bat . hatte die Weisung, mit Leuchtkugelnzu schie¬
ßen und stand bei dieser Beschäftigung hinter der.  Schützenlinie,
als die Musketiere auf der Erde lagen. Beim dritten Schuß
mit der Pistole ging die Leuchtkugel dem Musketier Koppay aus
Sossenheim bei Höchst in den rechten Oberschenkel. Der Ge¬
troffene wälzte sich vor Schmerzen auf dem Boden, am 28. Juli
verstarb er im Militärlazareth . Siegel stand nun gestern we¬
gen fahrlässiger Tödtung vor dem Kriegsgericht in Mainz.
Der Angeklagte, der von Beruf Bautechniker ist und noch nicht
bestraft ist, behauptet, daß er beim Aufziehen des Hahnes einen
Stoß von hinten erhalten habe und dabei sei die Waffe losge¬
gangen . Nach der Instruktion müssen die Läufe von Waffen
stets nach oben gehalten werden, um Unglücksfälle zu vermeiden.
DasGericht verurtheilte den Angeklagten nach eingehender Be¬
weisaufnahme zu 2 Monaten Gefängniß.

* Der originelle Obsthändler ist wieder auf der Bildfläche
erschienen und erheitert durch sein Auftreten die Straßenpassan¬
ten . Eine heitere Scene lieferte der Mann gestern Nachmittag,
als er mit seinem mit Obst beladenen Handkarren durch die
Wellritzstraße fuhr . Unter dem Druck des Alkohols brachte er
sein Gefährt m Bewegung und rannte alles über den Haufen,
was ihm in den Weg kam. Dabei fiel einige Mäle ein Korb
mit Zwetschen zur Erde . Selbstverständlich waren die Stra-
ßeububen sofort bereit, das verlorene Gut in ihre Hosentaschen
zu sammeln. Durch das immer stärkere Ansamckielnder Stra¬
ßenjugend schien der Obsthändler nach und nach zum Bewußtsein
zu kommen und schleunigst steuerte er nach seiner im Westend
gelegenen Wohnung zu, wo er sich bald den Blicken der Neu¬
gierigen entzogen hatte.

* Residenzthcatcr. Der Schwank „Madame geht heute
Mittwoch in Scene . Morgen , Donnerstag , findet eine Wieder¬
holung von „Sein Prinzeßchen " statt.

dH. Der christlich-soziale Parteitag wurde gestern Abend in
Frankfurt  im evangelischen Vereinshause Sachsenhausen er¬
öffnet. Stöcker hielt zur Eröffnung eine kurze Ansprache. Es
folgten Referate . . Emil Hartwig aus Gevelsberg sprach über
Einzelnoth . Seelische und bürgerliche Noch des Einzelnen schil¬
derte der Redner . Pfarrer Wahl aus Langen behandelte die
Familiennoth . Er tadelte die Demoralisation der Familie in
Deutschland und den Mangel an christlichem Familiensinn.
Schließlich sprach Stöcker selbst über Volksnoth. Mit der Mo¬
la ! des deutschen Volkes gphe es stets bergab. sHwner verbrei¬
tete sich über die Entartung der Kunst und wendete sich gegen
die Abstnmmnngscheorien Darwins und Häckels. Seine oft
humoristische Rede fand großen Beifall . Heute wird der Par¬
teitag for-?»f»tzt.

* Internationale Hundeausstellung Frankfurt a. M . Herr
Karl E n d e r s hier erzielte auf obengenannter Ausstellung auf
seinen Wolfspitz Mendoc einen 2. Preis nebst höchstlobender An¬
erkennung Nr . 1, Herr Paul Geb Hardt  auf seine Kriegshun¬
din Gipsy Girl einen 3. Preis nebst höchst!. Anerkennung Nr . 1
bei sehr starker Konkurrenz.

* Einen Fünf -Uhr -Thee, wie er unter zahlreicher Betheilig-
ung im Januar d., I . stattgefunden hat, beabsichtigt der Bezirks-
verband Vaterländischer Frauenvereine auf vielseitig ausgespro-
chenen Wunsch Anfangs November in den Räumen des Kaiser-
Hofes zu veranstalten . Der Ertrag des 3i . einschließlich Thee
betragenden Eintrittsgeldes ist für die Zwecke des Vaterländischen
Frauenvereins , insbesondere zur Förderung der Krankenpflege
und Kleinkinderschulen auf dem Lande, sowie zur Beschaffung
von Liebesgaben für die Kämpfer in Deutsch-Südwestafrika be¬
stimmt. \

2s Umzug. i
F Diejenigen Abonnenten unseres Blattes, welche am §

1. Oktober 1904 ihre Wohnung wechseln, werden freund- 8
§ lichst gebeten, ihre neue Adresse direct  unserer Ex- Bs pedition mitzutheilen, damit in der Zustellung unseres r45 Blattes keine Unterbrechungeintritt. Ra Verlag des

§ »►Wiesbadener Generalanzeigert »,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Schwurgerichfs-Sifcung vom 27. September
Der Flörsheimer Eufruhr -Prozeh

konnte erst Nachts kurz vor £1 Uhr zu Ende geführt werden.
Die Geschworenen sprachen Bettmann  schuldig der schwe¬
ren Körperverletzung und des Widerstands wider die Staats¬
gewalt unter Verneinung der Frage nach mildernden Umstän¬
den, Kohl  und Anton Jung  des Widerstands unter Zu¬
billigung von mildernden Umständen . Während demgemäß
der Staatsanwalt über diese Drei Gefängnißstrafen von 18,
10 resp . 6 Monaten zu verhängen und gegen B . wegen
Fluchtverdachts Haftbefehl zu erlassen beantragte , nahm der
Spruch des Gerichtshofes B . in 9, die beiden anderen in 2
Monate Gefängniß und beließ auch B . auf freiem Fuß . Die
fünf Mitangeklagten wurden in Gemäßheit des Spruches der
Geschworenen vollständig freigesprochen . — Bis zuletzt war
der Zuschauer im Sitzungssaals bis aus den letzten Platz
gefüllt . Die Berathung der Geschworenen dauerte fast zwei
Stunden.

Schwurgerichfs*Si<3ung vom 28. September.
Kindsmord und Verbrechen gegen das keimende heben.

Ein Fall , der seinerzeit viel besprochen worden ist und zu
maßlosen Uebertreibungen Anlaß gegeben hat , beschäftigt
heute das Gericht . Aus der Anklagebank haben , zum Theil
aus der Untersuchungshaft vorgeführt , Platz genommen : 1)
Die ledige Naturärztin Gertrude Schmidt,  zuletzt hier
wohnend , in Bernburg im Jahre 1868 geboren , nicht vorbe¬
straft ; 2) Der Kaufmann Hermann Wiesen er,  zuletzt in
Görlitz , geboren ebenfalls in Bernburg , im Jahre 1873, ledig
und noch nicht vorbestraft ; 3) der Glasergehülfe Heinrich
V i n m a n s , in Viersen im Jahre 1863 geboren , zuletzt in
Köln wohnend , verheirathet , noch nicht vorbestraft , und 4)'
die zuletzt hier wohnende Verkäuferin Bertha P elz,  geboren
im Jahre 1882 in Mainz und ebenfalls noch unbescholten . Im
Ganzen sind 15 Zeugen zu dem Termin geladen , darunter 9
Frauen , ferner als Sachverständiger der Kreisarzt Dr.
G l e i t s m a n n , sowie der Apotheker Rauch von hier . —
Tie Hauptangeklagte Schmidt erzählt , zur Person vernom¬
men , ihr seitheriges Lebensschicksal auf Befragen wie folgt:
Sie sei die Tochter eines Majors . Nachdem sie zu dessen Leb¬
zeiten schon vorübergehend das Elternhaus verlassen habe,
um sich in Berlin für ihren Beruf vorzubilden , sei sie, 24 Ach-
re alt , nachdem ihre Eltern gestorben , definitiv von Bern¬
burg geschieden. Zunächst habe sie Aufenthalt in Berlin ge¬
nommen . In dem Haufe eines Arztes sei sie dort bemüht
gewesen, sich einige praktische Erfahrung zu sammeln , bevor
sie sich dem Studium der Medizin widme . Dazu jedoch sei
sie nicht gekommen . Nachdem sie in der Berliner Charitä
längere Zeit die Stellung einer Pflegeschwester bekleidet , habe
der Zufall sie nach- Wiesbaden geführt , wo sie als Naturärz¬
tin praktizirt habe . Das fei im Mai 1903 gewesen. Anfäng¬
lich sei der geschäftliche Erfolg kein guter gewesen. Ein dem
Gerichtshof vorliegendes Haushaltungsbuch verzeichnet nur
minimale Einnahme . Immerhin habe sie sich in die Ver¬
hältnisse geschickt. Ein Plan , den sie damals gehegt , ihren
Wohnsitz nach Danzig zu verlegen , habe sie dann wieder auf-
gegeben , hier aber ihre Wohnung gewechselt. Von der Burg¬
straße sei sie nach der Kapellenstraße umgezogen . Das sei
Ausgangs März dieses Jahres gewesen. Ihr Hauptplan ha-
be damals darin bestanden , Damen , die es aus irgend wel¬
chen Gründen für gut befanden , sich in fremde Pflege zu ge¬
ben , in ihrem Hause aufzunehmen . — Die Anklage legt der
Verkäuferin Pelz zur Last , ein Verbrechen wider das keimen¬
de Leben begangen zu haben . Der Angeklagte Kaufmann
Hermann Wiesener von Görlitz , soll ihr dabei durch Rath
und That wissentlich Hilfe geleistet haben . Dasselbe wird
auch dem Glasergehülfen Heinrich Vinmans von Köln zur
Last gelegt . Die Gertrude Schmidt soll der Pelz gegen Ent¬
gelt die Mittel zur That geliefert und am 18. August ein ihr
(der Pelz ) außerehelich geborenes Kind während oder gleich
nach der Geburt getötet haben . (Die Verhandlung findet un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Das Urtheil war
bei Schluß des Blattes noch nicht gesprochen.),

Die Krankheit des Königs von Sachsen.
Dresden , 28. Sept . (Privattelegr .) Nachdem sich König

Georg  von Sachsen gestern Nachmittag infolge Ausbleibens
der Herzanfälle ziemlich wohlbefunden, ttaten heute, Nachts Z
Uhr, die Beklemmungen und Athembeschwerden wieder sehr hef.
tig auf Dieser Zustand dauerte bis gegen 7 Uhr, erst dann trat
eine Erleichterung ein. D ie Lage ist sehr  e r n st, doch be-
steht keine unmittelbare Gefahr.

Christlich-sozialer Parteitag.
Frankfurt a. M ., 28. September . (8. christlich-sozialer Par.

teitag.) In einer Vertretersitzung gab Stöcker  einen pcli-
tischen Ueberblick. Reichstagsabgeordneter Burckhardt .er¬
stattete den Thätigkeitsbericht . Als Ort des nächsten Parteitages
wurde Essen gewählt. Mumm -Berlin beschäftigte sich mit
der Presse . Es wurden Resolutionen für die Mittelstands -Be.
wegung, für die Unterdrückung des Herero -Aufstandes, christliche
Kolonial -Politik angenommen. Ferner wurde der Wunsch nach
einem Heimstättengesetz ausgesprochen. Heute Vormittag hielt
nach einer einleitenden Ansprache von Stöcker, Mumm -Berlin em
Referat über Finanzreform.

Die Kammersrau der Prinzessin.
Berlin , 28 . September . In dem Prozeß gegen die ehe¬

malige Gesellschafterin der Prinzessin Amalie von Schleswig-
Holstein , Johanna Milewsky,  die gestern unter der An¬
klage des Diebstahls vor der 1. Strafkammer des Landgerichts
II stand , wurde die Vernehmung des Herzogs Ernst Günther
beschlossen und die des Diebstahls beschuldigte Angeklagte we¬
gen Fluchtverdachtes verhaftet . Der Herzog ist infolge der
jüngst geschaffenen Lex Günther der Pflicht enthoben , vor Ge¬
richt als Zeuge zu erscheinen und wird daher kommissarisch in
seiner Wohnung vernommen werden.

Giolitti in Homburg.
Rom , 28 . September . Die unvermuthete Reife Giolü-

tis erregt hier größtes Erstaunen.  Man glaubte , er sei
zu einer Audienz nach Racconigi gefahren , um die Auflösung
der Kammer beim König nachzusuchen. Die „Tribuna"
sagt , die beiden Staatsmänner hätten schon lange die Absicht
gehabt , ihre Ansichten über einige internationale Fragen aus¬
zutauschen . Da Giolitti einen Sohn in Deutschland habe,
so habe er sich erboten , den Reichskanzler in Homburg aufzu¬
suchen.

Rom , 28 . September . Das Journal d'Jtalia glaubt,
daß es sich bei der Besprechung zwischen Giolitti und Bülow
um einen Vermittelungsvorfchlag im russisch-japanischen
Kriegs handelt . Giolitti wird heute Abend über Frankreich
nach Italien zurückkehren. Er wird sich zunächst nach Racco¬
nigi begeben , um dem König über feine Reise Bericht zu er¬
statten.

London , 28 . September . In ministeriellen Kreisen glaubt
man , daß die Beziehungen zwischen Oesterreich -Ungarn und
Italien seit einiger Zeit sehr gespannte seien , besonders we¬
gen der mazedonischen Frage . Die Zusammenkunft Giolittis
mit Bülow habe unter Anderem auch den Zweck gehabt , Ita¬
lien die Mitwirkung Deutschlands in dieser Frage zu sichern.

Prinzessin Louise von Coburg.
Wien , 28 . September . Der Kurator der Prinzessin

Louise , Advokat Dr . von Feistmantel , veröffentlicht in der
Neuen Freien Presse gegen die Beschuldigungen der Prinzes¬
sin eine Erklärung.  Er habe noch im Vorjahre die Er¬
stattung eines Gutachtens angesehener Psychiater veranlaßt.
Für den Inhalt des Gutachtens fei er nicht verantwortlich.
Der Zustand der Prinzessin sei nicht sofort jedem . Laien er¬
kennbar und erfordere vorsichtige Behandlung und Pflege.
Diesem Zustande fei Rechnung getragen worden . Er selbsks
habe den Besuch der Gräfin Lonyay bei ihrer Schwester als
zulässig und erwünscht bezeichnet. Ihre Korrespondenz war
der Prinzessin ohne Kontrolle freigestellt . Bei der Verwalt¬
ung ihres Vermögens sei er auch den Gläubigem verantwort¬
lich gewesen.

Wie «, 28 . September . Das Gerücht , wonach die G rä-
sin Lonyay  eine Begegnung mit Kaiser Franz Josef an-
strebe, ist vollkommen unrichtig . Die Gräfin erklärtePerso-
neu ihrer Umgebung , daß sie sich in der „furchtbar schmutzi¬
gen " Angelegenheit nicht weiter engagiren wolle . Sie habe,
erwartet , Prinz Philipp werde als Offizier ihrem Gatte»
seine Zeugen senden und von ihm Aufklämng über den
Schritt der Gräfin verlangen . Zu diesem Zweck sei sie nach;
Wien gekommen . Statt nun die Angelegenheit kavalier¬
mäßig zu erledigen , habe der Prinz sich unerwarteter Weist,
hinter Erklärungen seines Advokaten verschanzt . Im klebri¬
gen fei die Angelegenheit für den Prinzen Philipp noch tti$
erledigt , denn die Wechsel-Affaire Mattachich bedürfe dring¬
end einer Aufklärung , der er sich nicht werde entziehen können.

Die Rückkehr des Verschollenen.
Wien , 28. September . Der seit längerer Zeit verschollene

Jagdschriststeller Dr . von K ad ich kehrte gestern nach
zurück. Er verließ den Kaukasus fluchtartig, weil sein Leben in
Gefahr kam.



1 / 29 . September 1904.
•s*—- .# Nr. 228.

Griechische Banditen !.
Konstantinopel. 28. September . Ein in dienstlichen Angele-

genheiten von Sesserfidje nach Katharina reisender türkischer
Mizier wurde von einer griechischen Bande gefangen  ge-
nommen. Die Verfolgung der Bande wurde sofort ins Werk
gesetzt.

Ein böses Omen.
Belgrad , 28. September . Hier zirkulirt das wenig glaub¬

hafte Gerücht, daß bei der Krönung des Königs der Stirn¬
reif  der neuen Krone gesprungen  sei und sich losgelöst
habe. Der König habe dies sofort gemerkt und beim Aufsetzen
der Krone den Reif beigedrückt.

Oer ruinrdi-japanirdie Krieg.
Paris , 28. September . Der Newyork Herold meldet aus

Petersburg , die Uebungsfahrten des baltischen Geschwa¬
ders  seien soweit beendigt, daß im Laufe der nächsten Woche
die Abfahrt nach dem Kriegsschauplätze stattfinden könne. Wie
weiter berichtet wird, soll im Falle des weiteren Unwohlsein des
Admirals Roschdjeswenski Admiral Jreloff zum Kommandanten
des baltischen Geschwaders ernannt werden.

Paris . 28. September .Aus Petersburg wird berichtet, daß
die russischen Schiffe bei der Abweisung des nächtlichen Angriffes
der Japaner am 18. ds. auf Port Arthur  sehr wirkungsvoll
sich betheiligt haben. Die Garnison hat sich mit größter Tapfer-
keit geschlagen. — Unter den Japanern mache sich bereits eine
Reaktion geltend. Sie beginnen Zweifel zu hegen, die Festung
durch Gewalt in ihre Hände zu bekommen. Der unerwartet
heftige Widerstand der Russen entmuthige die Japaner.

Paris , 28. September . Wie aus Petersburg berichtet wird,
erklärte ein höherer Marine -Offizier, General Stöffel  werde
sich niemals ergeben. An Lebensmittel -Vorräthen fehle es in
Port Arthur nicht.

London, 28 September . Nach Meldungen aus Tschifu ist
dort ein Dampfer aus P o r t A r t h u r mit einer großen Anzahl
von Civilpersonen, besonders Frauen und Kindern eingetroffen.

Petersburg , 28. September . Informationen aus Wladiwo-
stok zufolge ist es den Russen gelungen, die Geschütze des bei der
Insel Sachalin untergegangenen Kreuzers „Nowik"  zu retten.

Tientsin , 28. September . Die Japaner haben bei dem An¬
griff auf Port Arthur  am 18. September 1300 Mann ver¬
loren.

Petersburg . 28 September . Admiral Jousinoff,  Vor-
sitzender der Gesellschaft der russischen Freiwilligen Flotte ist
gestern gestorben.

Newyork, 28. September . Mehrere russische Seeleute von
dem abgerüsteten Kreuzer „Lena"  sind wortbrüchig geworden
und aus San -Francisko desertirt . Die Ueberwachung der Lena-
Mannschaft wurde infolgedessen verschärft.

Alexejew.
Petersburg , 28. September . Wie verlautet , beabsichtigt der

Zar den Statthalter A l e x e j e w zum Minister des Auswärtigen
zu ernennen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

29. September:
Zunächst noch wolkig, später aufklärend, etwas kühler, stellenweise

geringe Regensälle.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger,
Mauriliusstraße8, täglich  angeschlagen werden. _ _

„Einige Gedichtliebhaberinnen". Die Handschrift ist uns
vollständig bekannt. Nachdem wir entsprechende Vergleiche an¬
gestellt, wandertc das Schreiben , wie alle anonymen Zuschrmen,
in den Papierkorb . Wir wollen Sie aber noch wissen last em
daß die von Ihnen bezeichneteu Gedichte durch die Zuschrift auch
nicht besser werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Eviil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beroe zu

Wiesbad en.

Photographie 0 . H. Schif fer , Taunusstr. 4

©efdiäffUches.
Das altbekannte Waarenhans von Eh. Hemmer, bisher

Webergasse 21, verlegte sein Geschäft nach dem neuerbauten
Hause in der Langgasse auf dem Adlerterrain . Der interessante
ganz in Barockstil gehaltene Neubau verleiht dem Straßenbiid
ein besonderes Gepräge . Aber auch auf die innere Ausstattung
der neuen Geschäftslokalitäten ist besondere Sorgfalt verwendet
Worden. Bei der gestrigen Eröffnung des Geschäftes war der
Andrang des Publikums enorm. Die schönen Schaufensteraus-
mgen zogen ebenfalls eine Menge Schaulustiger an . Den t-nn-
tretenden fielen sofort die prächtigen Blumenarrangements auf,
°re von dem Personal , Bekannten und Fabrikanten zur Ertuner-
ung an den Tag überreicht worden waren . Die innere Einricht¬
ung ist in grau Elsenholz gehalten und macht einen vornehmen
Andruck, ebenso die vielen inneren Auslagen . Da der Andraßg
° stark war, so mußten Polizeibeamte für Freihaltung der Pas-
M - in der Langgasse sorgen. Zur Erinnerung bekam l-ver
Kunde eine Gratiszugabe . Die Kinder Laternen , die Erwachse-
uen Haushaltungsbücher und dergl . mehr.

Eine brillante Ausstellung kann man in dem Hause Neu-
S°sse 7a, Ecke Ellenbogengasse, beobachten. Das Galanterie-
sud Haushaltungsartikel -Geschäft von Herrn A. Wurtenberg be-
U'det sich nämlich jetzt in dem genannten Hause. Die Pracht-

^vostnungsausstellung, welche gestern Abend 6 Uhr erfolgte, w
von hem Publikum immerwährend umlagert . — Herr Murten-

Wiesbadcner General-Anzeiger.

berg bietet nicht nur eine enorme Auswahl bei fabelhaft billigen
Preisen , sondern auch die reizendsten Neuheiten . Die erste Etage
ist besonders übersichtlich mit Lampen aller denkbaren Arten und
feiveren Glaswaaren ausgestellt . Da die Räumlichkeiten des
neuen Geschäftshauses gegen die des alten ganz bedeutend ver¬
größert sind, dürfte es an einer steten CompleNrung des Lagers,
sowie an dem Eingang der täglich entstehenden Neuheiten, nicht
fehlen.

Auszug ans den Civilstands-Registcrn der Sta t̂
Wiesbaden vom 28. September 1904.

Geboren:  Am 22 . September dem Taglöhner Karl
Natternrann e. T .. Philippine . — Am 22. September dem
Schreinermeister August Grün e. T ., Amalie Sofie . Am
24 . September dem Buchhalter Karl Wolfs e. S ., Karl Otto.
— Am 24. September dem Tünchergehülfeu Josef Burkard
e. S ., Christian Josef.

Aufgeboten:  Lackirergehülfe Gustav Mock hier mit
Rosa Schätzler hier . — Fuhrmann Lukas Mundschenk hier
mit Frau Katharine Grund geb. Neuhaus hier . — Gärtuer-
gehülfe Friedrich Ebensen hier mit Theresia Schughart hier.
— Schneider Emil Schuster hier mit Klara Herbst hier . —
Kellner Jakob Christ hier mit Elisabeth Most hier . — Fri¬
seur Heinrich Gräfendorf hier mit Christina Huppert hier . —
Bauunternehmer Adolf Dormann hier mit Karoline Menges
zu Biebrich . — Konditor Ludwig Dörfler zu Mainz mit
Martha Josefine Keibert das.

Kgl. Standesamt.

J ag d̂ westen.

19. Jahrgang

alle

Grössen,

alle
Preislagen.

Arbeitswämse
empfiehlt in grösster Auswahl 7034

LSchwenck, Mühlgasse 9113.
Strumpfwaren und Trikotagen.

1)

Komplette Molkerei -Anlagen.
lieber 200 Erste Preise auf Cenirifugen.
Weltausstellung Paris 1900 „ Grand Prix “.

PERFECT“Milchseparator
fabriziert von >

Burrnsister&Wain-Kopenhagen
(den ältesten Centrifugenfabrikanten,

beschäftigen über 3000 Arbeiter•)
- ist die — .... -

vollkommenste ffiiiciicentrifiioe
- der Gegenwart . -
fl

b' ür Hand u. Kraft von 60-
Stundenleistung.

2250 Liter

jeder Milchwirtschaft erleidet man grossen
Verlast wo man ohne oder mit gering¬
wertiger Centrifuge arbeitet ; auf jedem
Bauernhof erzielt man viel Geld¬
gewinn wo man mit FBIiFECT-
Separator arbeitet.

PE iS FE CT ist sehr einfach, solide, billig
und bietet garantirt schärfste Entrahmung.
Ausführliche Drucksachen,  Auskünfte etc. wolle man einfordern von

EWALD VOM STEIN - Düsseldorf
General-Vertreter für West- und Süd-Deutschland und Luxemburg

NB . UeberaU werden noch tüchtige Vertreter  gesucht.

■Miiehtransportkannen , Siebe -

•/

Mtristzes WmmöiS , WbckZ.
Spezialbad für schweriie, veraltet- Fälle bei Gicht. Rheumatismus, Ner¬
venleiden (Lähmungen, Ischias , Schreibkrampf), Herz- n. Unterleibs-
leiben etc. etc. Nachweisbare Erfolge von Gebellten, wo alle Kuren und
Bäder nichts ballen. Broschüre gralis. Besitzer: Franz 81. Hoffman«
Hotel Badhaus Kaiser F iedrich . naheKochbrnnnen. Nerostr. 35/37, i>z?s

Die IüilnMljeu- und HWthekeu-Ageutur
von

Je & € • JPIrmenicli,
Hellmundstraste 53 , 1. St .,.

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ei« ' schöne, gntgeh. Pensions -Villa . Nähe Kochbrunnen,
m. ca. -j.6 Zimmern, Küche, Bügelzim.. Bädern, Kammernu. s. w.,
Verbältnisse halber mit Inventar für 115 0Ü0 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne Pensions- oder Herrschafts Villa für 83 000

Alk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr¬
schafts-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten. Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53. 1 St.
Eine Etagen Billa . Nähe des Waldes, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk.. zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3- und 4-Ziinmer-

Wohnungen, alles vermietbet, sehr schöne Lage, mit allem Comf.
ausgest., für 113.000 Akk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Nähe des Rings, in. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintergartcn, 3- und 2-Zini.-Wohn. mit Bad, Balk.
in jeder Elage. ist anderer Unternehmunghalber f. 88 000 Mk.,
sowie in guter Stadtlage versch. Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues m. allem Comf. ausgest, Haus , südl. Stadtth.,

im Vorderh. Laden und 3- u. 4-Ziiii.°Wohn., Hinterh. 3- und
2 Ziin.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . SS C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St
Ein sebr rentabl. Haus , westl. Stadtth., im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2»Zim.-Wohn., sowie2 Werkst.
n. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderh. 4«u. 3>Zim.-Wohn.,
Hinrerh. 2mat I-Zim.-Wohn, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim-Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb. mit 2 Zim., sch. Garten m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim. U. Küche, Vorgarten, großem Obstgarten,
Terrain ca. 60 Rth,  zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Ryeingau ein' 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obsibüumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren geb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garten, direkt
an einen, Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. prachtv. Häuser m. Garten u. Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Hans m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk.
zu verkaufen durch ' °

I & C. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3- und 2-Zim.-Wobn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgeseben, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . 4L  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

U *4.

Irrigatenre,
nach Professor Esmargch,

oomplet mit Schlauch -, Mutter- und
Clystier -Rohr

von ÄÄk . 1 .25 an.

%, /f>

'?/>
*4

Grosse
Auswahl in
SüSDfiMorien

Clystier-
Sp ritzen

von 60 Pf . an.
ft V»

Ohr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
489 Kirehgasse 6. — Telephon 717.

+ HeschlechfsEeiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 7127
H . Floraek , Mai «; . Hintere Bleiche 5 , nahe Bahnhof.

4 “

o Alte Haase
Anthracit-Llsorinbriketr.

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für
Dauerbrandöfen irischen u . amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J . L. Krag (Ich. Ludwig Badum),
Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung, 7598

Lnisenstraste5» Telephon Nr 1588,

V ertrauens- |»Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material Muswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
ExpeditionDaube& Co.m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurt a. M.
tS ^ itfe * geg. Blutstock. Tliuer-

man, Hamburg, Fichtestr.33,
1522/67
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Wegen Umzngs
in mein neues Geschäftshaus

bleiben die bisherigen Verkaufsräume am [Freitag und
Samstag?

geichloisen!
Warenhaus Julias Bormass.

Corsett-
Versteigerung.

ij , '
Heute Donnerstag , den 29 ., cvent. auch Freitag,

de« 3 « . September UM * , Vormittags 9 '|s und
Nachmittags 2 '|, Ubr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags der Frau The, ?« » « Zimmermann,
vorm. Radhoff,

. 12 Webergasse 12,
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts daselbst nachverzeichnete
Maaren:

Circa ZOO Corseiis
in allen Größen , Farben und Faxons

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. ^ 585
Der Zuschlag erfolgt ZU stdeM Preise,

indem nach der Versteigerung das Lokal geräumt sein muß.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Heinrich Brinitzer,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftr. 51.

Flaschenwein-
Versteigerung.

Wegen Abbruch des Kurhauses und Platz¬
mangels im Provisorium läßt Herr Hoflieferant
W. Ruthe am

Montag , 3 Oktober er.,
morgens IO und nachmittags 3 Uhr beginnend, int

WMiltiililssaille des Kurhauses,
Eingang von der Sonnenbergerstraße aus,

ea. 11.000  Flaschen

Mem-Mojel-FllttteMx-
eine,llw.Champagner,

Maummeiae,£ihöre etc.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Proben werden , soweit als angängig , am
Samstag , den 1. Oktober er., morgen - von 10 —1
Uhr , sowie während d. Versteigerung verabreicht.

Wilhelm SSelfrichj
Auktionator und Taxator.

7600 Schwalbacherstraße 7.

ÄnzÜndeholz,
f. gespalten , L Ctr . 2 .20 M .,

Brennholz
k  Ctk 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf -Lchreinerei,

Schwalbacherftr. 22. Tel 411.

Tafelobst.
Winlcrgoldparmänen, div. Rei¬

nettenforlen, sowie bess. Tafelbirnen
sind in jedem Quantum zu an¬
nehmbaren Preisen abzugeben. 111

Hofgnt
Niedernhausen.

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu»
tauschen. Näheres in der Exved.
d. Bl. 7441

<a7,ß- und Lageroirnen, zu 5 u.
'ß -' 6 Pfg., zu haben 7555

Lahnstraße 7.

Gesucht zum 1. Oktober besseresHausmädchen
mit gute » Zeugnissen , das
bügeln, ierviren und auch etwas
nähen kann, zu älterem Ehepaar.
Zu melden bis 12 Uhr Vorm. u.
6—8 Uhr Abds. Marlinltr. 9. 7591

Tücht. Mädchen
per 1. Oktober gesucht 7594

Morchsir 9. 1 St.
Tüchtiges Mädchen

gesucht 7595
Niederwaldstr. 7, Part ., r.

2 cute z. Kastanieniesengesucht
Adolfs' Illlee. 7601

S chützenbosstr. 2, 3. St ., möbt
Zimmer zu verm. 7588

Freivank.
D «nner8tag, % m 29. Sept., von morgens 7 Uhr ab,

UlindwinTthigcii Fldsch einer Kuh(25 Pfg.), eines Rindes
(40 Pfg.), zweier Ochsen(45 Pfg.), zweier Schweine (roh, Mager¬
fleisch 45, Speck 40 Pfg.).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern, Wirthen
und Kosigebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 7569

Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Bruch. m per Stück 4 und 5 Pfg
Fleck- per Stück2 Pfg .» 7 Stück 10 Psg.
Aufschlag, per Schoppen 40 Pfg.
7496 empfiehlt

J . Hornaus & Co ., Häfnergaffe 3.

(jl < us eine Billa in der Nähe
-»4 Wiesbadens werden auf zweite
Hypothek 4 bis 500 Mark
gesucht. 7597

Näh. in der Exved. d. Bl
^i ^ alramstraße 2, heizb. großer
***& Raum mit Hoseingang für
Werkstatt, Möbeleinstelleu. Lager
zu verm. bei I . Link._ 7424

IHel ’s
Butter - Birnen

in jedem Quantum zu kaufen ges.
Off. m. Preis ab Lager u. O.

8 . 9590 a. d. Exp. d. Bl. 7590

Gelegenheitskauf.
Ein fast neuerHerrendJeberzieher

für mittlere Figur preiswertb ab-
zugeben 7593

Herderstraße 11, 2. St.

Gesucht 'SÄ
macherin . 7587

Webergasse 39, 1. St ., r.

Phrenologin
Langgasse5, 1. St ., r ., im Vdh.,
nicht zu vergl. mit der Phrenologin
in Helenenstr. 12. 73 9

Bon der Reise zurück:
Berül »n»e Kartendenteriu

Frau Kerger , Wwe.
IctttllifÄ.7, 2. Et..

Ecke Yorkftr. 7377
Fluch über die Ehe, wo zuviel
It Kinderseg. 1' , Mk. Nach». Wo

Buch Mkil ' 1'^ Mk.
Siestaverl. Dr. 29, Hamburg. 114

Do» der Kklst Briilir.
Ohne Konkurrenz k

Die berühmte Phreno,
ilogin, Arilhmologin U

Chiromantin wohnt
Helenenstr. 12, 1. St.
Sprechstundenv. Morg

10 bis Abends 9 Uhr.
Nicht zu vergleichen mit der

Phrenologin, Langaaffe5. 6740

Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
liefert 5709

Tech». Bureau für Gifen -Gietzerci u. Eisenkonstruktion.
Angnst Lintgratk . 4 Bismarckring 4.

„Europäischer Hof“
Wiesbaden.

Das

Nachlaß Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere i» am Freitag , den

30 . September er., Vormittags 10 u. Nachm. 2 '/, Uhr an¬
fangend, in dem Hause, Mainzerstrahe 66 davier, die zum Nachlaß
der verstorbenen Frau R . Zollinger gehörigen Mobilien, als:

5 compl. Belten, 8 SophaS, 6 Seffel, 1 Chaiselongue, 3 K̂leider,
scbränke, 2 Kommode», 1 Kommode mit GlaSaufsatz, 1 Schreib¬
tisch, 1 Konsole, Waschkommodemit Marmor, 3 Nachttische. 1
Schreibkommode, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Flurtonnie,
mehrere Tische, Stühle, Uhren. Sviegel, Bilder, Portieren, Vor¬
hänge Gartenmöbel, Teppiche, Vorlagen, Glas, Porzellan, Küchen,
und Kochgeschirr, Wäsche, Kleider, sowie sonstige Haushalkungs.
gerate; ferner 1 zweiräbr. Handkarren, > eis. Schiedkarren, t
Hundehütte mit deutsch, schäserdund, 1 Arbeitsschuppen, 1 Hobel,
bank und div. Schreinerwerkzeuge

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Besichligung2 Stunden vor Beginn der Auktion. 7592

Klotz Sflachf .,
Äug . Kuhn , Auktionator « . Taxator.

Adolfstraße3._

Große

M?diliilr-Meisems.

ß 'räfttg. Mittags - u. Aocud-
«V tisch erhallen anständ. Herren
». Frl. Näheres Bleichstraße4,
Part .' 6745

„Zum Scharnhorsts
Morgen Donnerstag: Metzeisnppe.

Morgens Wellfleisch, Schweinepseffer-c. ^Ein
Faß Freibier. 7599

Scharnhorststr. 12, Ecke Dorkstr,

Eröffnungs-Essen
finde tarn Freitag , den 30 . September er . ,
Abends 8 1/, Uhr statt.

Es wird um gefällige schriftliche Anmeldung
oder Einzeichnung in die bei dem Portier des Hotels
„Enropäisciier Hof 1' aufliegende Liste ergebenst
gebeten. 7602

Brot ! Brot!
Sehr gutes Weißbrot Per Laib 40 Pfg

„ „ Kornbrot „ „ 38
Schwarzbrot , taug „ „ 30

„ rund „ „ 3»
Weizenmehl per Pfund 17 Pfg . 5931

Köckerei kerd. Wenzel, LudmgKraße 10.

n
n
//

Hotel

Wegen Verkauf des Hotels läßt Herr VI.
KieebSatt morgen Donnerstag , den 2S . Septbr.
er., morgens SV, »»d nachmittags SB1/» Uhr an-
sangend, die noch vorhandenen

Mobiitargegenftäude, Weißzeug,
Kupfer etc. lm

Bellevue,
26 Wilhelmstratze 26,

meistbietend versteigern.
Zum Ausgebot kommen:
Ca. 50 sehr schöne Lederstühle, Nußb.- und Mahag.-
Betten mit Roßhaarmatratzen. Kleider- und Weißzeug-
schränke, Wasch- und andere Kommoden, Tische und
Stühle aller Art, sehr schöne Teppiche, Läufer, Weiß¬
zeug als : Tafeltücher, Tischtücher, Servietten,
Plumeaux und Kissenbezüge, Gardienen, Portieren, das
gesamte Kupfer , Brotschneid- u. Messerputzmaschinen,
Eisschränke etc. etc. ..1
Hernfiard Bosenan,

Auktionator und Taxator . 7596
Bnrean und Auctionssäler 3 Marktplatz
Telef. 3267.  _ Telef. 3267.
Jiaranf & HenseS ’s Üacfof.

28 Wilhelmstratze 28
Buch- und Kunsthandlung,

(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).
Leihbibliothek , ( ca. » 2 000 Bände ) , Journal-

Lesezirkel, Theatertextvücher . 8695
Vorverkauf von Theaterbillets.

Wiesbadenerf§ lllustrirter
Theater- und Vergnßgungs-Anzeiger,

A. 3. Keils Crratiazattel für’s
Hoftheater, Residenz-Tbeatern.Kurhaus-Concerte,
SÄS | D.R.G.M. No. 221674 } & 2S .J

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser. ■
NEU! Auf unser NEU!

Prämien -System,
welches mit dem 1. September zur Einführung

%3gT  gelangt ist, gestatten wir uns ganz besonders
|ry aufmerksam zu machen. Näheres in der Sep-

temher-Nummer, welche an folgenden Stellen
kostenlos verteilt wird:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
und Filiale : Wilhelmstr. 2.

C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 22,
Carl Cassel , Kirchgasse 40

8 . Hoher & Co , Marktstrasse34.
P . A . Stoss , Taunnsstrasse 2.

Heinrich JLensch , Wilhelmstrasse 50.
J . C. Roth , Wilhelmstrasse 54. |

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
J . & Gr. Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Ernst Nenser , Herrengarderobegescbäft, Kirchgaese,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hotel Einhorn , Marktstrasse.
Otto Sichert , Drogerie, Marktstrasse.

Heinr . Kiilzer , Central-Bodega, Webergasse 23.
Itathskeiler , Marktplatz.

A . Koechcr , Kranzplatz3|4.
Eanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.
Weil , HofschuhfabrikantWilhelmstrasse.

Hensch , Hoflieferant, Ecke der Gold- und Grabenstrasse.
Eill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.

Hotel Hehler , Mahlgasse.
Itheinhotel , Rheinstrasse.

Eösch ’s Weinstube , Spiegelgasse.
Expedition des General -Anzeigers , Manritiasstr. »•

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden.



29. September 1904.

Arbeits-
Nachweis.

Der Milslnarkt
der

Wiesbadener

,Merli 1 -Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr

. in unserer Expedition Mauritius-
siraße8 angeschlagen. Bon 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
warst kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central Placirnngs-

Bnreau
^allrabsusltzin.

Erstes Bureau am Platze für
sSmmtl. Hotel - u. HerrschaftS-

perfonal alter Branchen,
Langgasse 34 . I,

vis-ä-vis dem Tagblatt -Verlag,
Telefon 2555 ,

sucht Ober-, flotte Rcstaurants-
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. Hotels u. Restaurants , Aids bis
100 Mk.. «och- u. Kellner¬
lehrling, junge Hausdiener f.
Hotels u. Renanrants , Kiichen-
bursche», KScbinnen für
Hotels, Restaurants , Pensionen u,
Herrschaftshäuser, 30— 100 Mk.
p, Monat, CafH- und Bei»
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk.,Zimmer¬
mädchen !. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch.,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kindcr-
fränlein, Büffet- u, Seroier»
sräulein, Koch-Lehrmädcheu

u, s. w.
Frau Lina Wallrabcnstei » ,

Stellcnvermittlerin . 6285

8t6llen-6e8ueke.
Heizer

Nr . 228.

i - KartoffclauSmachen
gesucht 6972

Dotzbcimerstr. 105, Hos.

Verein
ffip unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Gärtner
Kunst-Glaser
Tüncher
Stuckateure
Verputzer
Sattler
Schlosser
Monteur
Schneider a. Woche * ,
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Glaser,
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Heizer
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Einkafficrer
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Masseur  _

Weibliche Personen.

Wiesbadener General -Anzeiger. 1B. Jahrgang.

sucht Stelle. Off. u. W. L. 160
au die Exp. d. Bl. 7152

Offerte Steifem
Männliche Personen.

Ei » Fahrbursche
gesucht 7544

_ Sedanstraße 2.

Tiicht. Hausbursche,
der zugleich Porzellanpacker sein
MUß, zu rngagiren gef. 7573

Julius Bormass.
Junger Hausbursche
gesucht 7453

Bismarckcing 1 (Eckladens.
Tüchtige, Knechte,

Burschen, Melker, Familien besorgt
billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermittlerin, Halle a ./S .,
Merseburgerstr. 9. Keine Voraus.
Zahlung. — Prosp. gratis. 1546/68

|ür hm». 1601
Hhgienische Bedarfsartikel per

1 Dtzo. Mk. 9.50. Wiederverk. hob.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttg ers & Buchholz , Kreseld.

flent gef. a. jcd. Orr z. Bert,
u. Cigarr . Vergüt, cv. M.

-SO.— mon. u. mehr. 1554/68
„H. Jürgensrn <L Co., Hamburg.

Wimstm!
8 e b e » s st e l l u n g !

Für fleißigen, strebsamen Mann
auskömmliche Stellung

Offerten u. R . L-. 7545 an
°>e Expcd. d. Bl._ 7545
Lehrling gesucht zum baldigen
^ Eintritt 7625

Sp -nglerei u. Installation
?ihler 8(  Rücker , Friedrichstr. 11.

Kaufm. Lehrling
«' sucht. 7485

Off. sub K . L,. 7485 an
El' Exped. d. Bl . erbeten.

. Hin Junge
kann die Bäckerei erlernen.
7=oQ Bäckerei Ruf,
‘03S Michelsberg 3.

„ ieitssIlflduDeis
^krBuchbindcrf. Wiesbaden-

^meiiidrliadgffBti 6 .
Tcäffnet Abends von 6 '/, —7 ' /,

u. Sonntags von 11—12  Uhr.

für feine Damenwäsche gef.
Geschwister Strautz,

7550 Webergasse 1,
Monatsmädchen

gesucht 7552
Rettclbeckstr. 11, Hochp., r.

Lehrmädchen»
evgl., für seines Metallwarengesch.
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Off . unter 1 «. ZU. 7565 an d.
Exped. d. Bl . 7565

Küchenmädchen
sür 1. Oft . aes. Lohn 25 Mk.
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16.

Tücht . Rock- und
Taillenarbeiterinnen
auf sofort od. später für dauernd
ges. Rheinstraße 26, Eth ., Part .,
rechts. 7417
Braves Lehrmädchen
kann die Schneiderei gründl . und
unentgeltl . erlernen 7420

Babnhofstr . 6, Hih ., 2. St.
4LtN sauberes,junges Mädchen,
v2 / welches, wenn möglich, etwas
kochen kann, gesucht 7426

Kirchgasse 49 , Schirmladen.
AQins . Mädchen für Küchen- u.

Hausarbeit zu bald. Eintritt
ges. 45 Taunusstr . 45._ 7429
keucht ., zuverlässiges Mädchc»
&  gesucht 7415

_ Grabenstraße 8.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 _ Parkweg 1, P.

Manufaktnrwaarcugc-
^ schäst im Rhcingau sucht
zur Aushülfc bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehallsansvr . bei

freier Pension erbeten u. W . B.
640 an die Exp d. Bl . 7309

« » rav . Mädchen k. d. Schneidern
^4? gründl . erlernen . 6942

Äkad. Zuschmide-Schule,
Bahnhosstraße 6, Hth.. 2.

CefVimüiirTten
m. guter Schulbildung sucht 5398
Wilhelm Büchner,

Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

—Wiesbadens"
Erstes Central-PlaziernugS-Bureau
für sämtk. Hotel - und Herr-
schaftspersonal aller Branchen.

Hernhard Karl,
Stellenvermittler»

Schulgaffe 7, Telefon 208o
sucht stets Hotel , Pcnsions -,
Restaurants-, Geschäfts- und
HerrschaftS-Köchinncii mit 30
Rr 100 Mk. Gehalt . 'Allein -,
Haus-, Kinder- und Küchen¬
mädchen; Beiköchinnen;
Kochlchrinädchen; Wasch-
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung. 1094

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon 319,

sucht: ’ '
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner , Kellaerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr-
linge, Hausbnrschen,
Liftjungen ,Siiberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvcrmittlek. 6095—an mm
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen -Bermittelung.

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
fttr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenniävchen.

8 . Waich-, Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen uni
Lausmäoch-n u Tagloüiierin ren

Gut empfohlen: Mädchen erbauen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmoc. fräuiein - ». -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinueu , srz
Bonnen , Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen.
Berkäuferiunen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliohes Uotel-
persoiwZ, sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- u. RestauralionsköLmneu.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichlikßerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel, u. Servir -
sräulein«

0. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung bet 2 öijtl . Vereine.

Xtc Adressen der frei gemeiocren,
Lrzt!. empfohlenen Pflegerinneii
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren.

Wililichcs Hk« 7
n . Stellennachweis,

Westcndstr. 20. 1. beim Scdanvlatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 -Mark Kost und Logis, sowie
iederzeit aure Stellen angewiesen.

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge-
arbeilet . Bismarckring 7, Hkhs.,
Part ., rechts.  _ 7448

Arbeiter -Wäsche
zum Waschen u. Bügeln w. äugen.
Walramstr . 30. H., 2.. r . 7488

>) irdeiterwaschc wird ange.
-̂ 4 nommen Oranienstraße 25,
Htb., 2. St . r., b. Spahn . 6995
hZtuharbeiten werden bei dill.

Berechnung schön u. schnell
angefertigt , Hüte von 50 Pfg . an
schön garnirt 7114
_ Kirchhofgasse 2, 3. St ., I.

Jul. Oertüng,
König!. Musikdirektor.

Hochschule für Gesang. Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl. 12 —2 und
4 - 6 Uhr. 7081

Drciwcidenstr 3, 1. St.
(nahe der Ringkir che).

Anfänger erhalten gründlichen"

KlaimrMtmilht
Nettelbcckstr. 11, Hochp., 3., r . 7535

Kaifir - jianoramtl
Rheinstraste 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 25. Sepl . bis
1. Oktober 1904.

Serie I:
Mittel -Italien.

Serie II:
Ein sehr interessanter Ausflug
zu den Nacht -Rennen der

Kieler Woche.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren -durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sieh stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs° u. Schreibmaschinen-institut

RSdecstrasse 14 , !■

Donnerstag , den 29. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnucn -Kouzert in der Koehbrunnon -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VQORT.

1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele “.
2. Ouvertüre zu „Haydee “ . Auber.
3. Konzert -Arie . . . . . . . Neswadba,
4. La Vague , Walzer . Metra.
5. Ein Albumblatt . Wagner.
6. Fantasie aus „Robert der Teufel “ ’ . . . Meyerbeer.
7. Deutscher Union -Marsch . , , . . Fahrbach.

Donnerstag , den 29. September  1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen K u r - O rchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters König !. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm . 4 Uhr:
1. Zum Rendez -vous , Marsch , . . F . v . Blon.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . . Auber.
3. Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth “ . Verdi.
4. Rigaudon . Rameau.
5. Künstlerleben , Walzer . . . » Job . Strauss.
6. Schwedische Tänze , Suite . . . . M. Bruch,
7. Liebesliedchen aus „Der Sturm “ . ; . W , Taubert.
8. Erinnerung an C. M. von Weber , Fantasie . Lysberg.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ali Baba “ . . . .
2. Entr ’ncte aus „Rosamunde “ . . .
3. Petite Valsb . . . . . .
4. Sarabande aus der H-moll -Sonate .

(Für Orchester bearbeitet von Rehbaum ).
Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
6. Nocturne aus „La Navarraise . .. .
7. I , Peer Gynt -Suite . . -

a) Morgenstimmung , b) Ose ’s Tod.
c) Anitra ’s Tanz , d) In der Halle des Berg¬

königs . (Die Kobolde hetzen Peer Gynt .)

Cherubim.
Frz . Schubert.
Komzäk.
J. 8. Bach,

Massenet.
Grieg.

KöniglicheA SchsWek
Donnerstag, den 29 . September 1904.

217 . Vorstellung.
Neu einstudirt:

T e r r»
Große Oper in 4 Akten von Jouy und Hypolpte Bis . Musik von

Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th . Haupt.
Musikalische Leitung : Herr Profeffor Mannstaedt.

Regie : Herr Elmblad a. G.
Geßler , kaiserlicher Reichsvogt der Schweiz
Rudolph der Harras , sein Vertrauter .
Wilhelm Tell , I
Walther Fürst , /
Melchthal. > Schweizer
Arnold , Melchthal 's Sohn , l . .
Leuthold, > .
Mathilde , kaiserliche Prinzessin . .
Hedwig, Tell 's Gattin , . . .
Gemmy, Tell ’s Sohn . . . «
Ein Fischer . „ --- u

Volk von Schwyz , Unterwalden und Ury. Reisige, Bogenschützen.
Akt 3 : Throlienne.

Arrangirt von A. Balbo , ausgeführt von Frl . Salzmann , Leicher, Rohr,
Renne , Möller und dem Corvs de ballet.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u . 2 . Akte findet eine größer- Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach 10 Uhr.
Freitag , den 50 . September 1904.

218 . Vorstellung.
Novella d Andrea.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Ftstda.

Herr Oberstoedter.
. Herr Henke.
. Herr Müller.
. Herr Schwegler.
. Herr Engelmann.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Frl . Hanger.

Frau Schröder Kaminsky.
. Frl . Hans.

Herr Frederich.

ResidenzsTheater.

28.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Donnerstag, den 39 . September 1904.

Abonnements -Vorstellungen . Abonnements -Billets gültig.
Zum 3. Male:

Novität. Sein Prinzeßchen. Novität.
Deutsches Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perasini.

In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.
Baron Hans von Breuken , Gutsbesitzer auf

Brenkenhos.
Margarethe , seine Frau.
Graf Udo v. Rödern , Exellenz Generalmajor a. D.
Lätitia , Freifrau von Hallstödt . . . .
Baronesse Fifi von Wallersbronn
Fred von Ranken , Rittmeister bei den Husaren
Freiherr Ernst v. Holleben, Ueberbretl’l-Literat .
Fritz Kappus , Wirthschafts -Jnspektor .
Gertrud : , sein- Braut.
Bellmann , Hofmeister bei Frau von Hallstädt
Lcnchen, eine alte Wirthschafterin . . . .

) im Dienste auf Brenkenhos

Rudolf Bartak.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.

. Sibylla Rieger.

. Neinhold Hager.
. Arthur Roberts.
. Hans Wilhelmy.
. Wally Wagener.
. Theo Obrt.
. Minna Agte.
. Friedr . Koppmann.
. Hcrmine Bachmann
. Emil Kneib.
Ein Hund.

2. Akt: Residenz.

Jochen
Käthe )
Ein Diener . . . . . . .

Herren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : 1. Akt: Brenkenhos.

3. Akt: Brenkenhos . — Zeit : Gegenwart : 1. Akt: Spätherbst. 2. Akt:
Winter . 3. Akt: Frühling.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenösinung 6' /, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 30 . September 1904.
29. Abonnements -Vorstellungen . Abonnements-Billets gültig.

Zum 24. Male:
Die 300 Tage.

(L ’eufant du iniracle . )
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvcy. Deutsch

von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens

II. Sensationelles Herbst-Programm!
Jede Innuner ein Schlager ! _

3NSF* Spielplan vom 16. bis 30. September ! *7M|
Mearry -Quintett,

Gesangs - und Tanz -Transformations -Ensemble.
The Eriks . Equihbristischer Original-Act 1. Ranges. Neu¬

heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.
Ees Bonveils . Musical-Act 1. Ranges.

Richard HUngar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.
Jietty Janowsky -Trio . Acrobatie Gentlemen-Act.

Biathi u . Gretl Klett.
Original -Tyrolienue . Bestes Duo in diesem Genre,

Iluncan n . Watson . Original-Negro-Excentrics.
Sisters Rentier.

Americanische Excentries und Spitzentänzerinnen.
Victor Ritter , Humorist. 6816

Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla -Haapt -Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte

MkMkm Krippenverein
Am Dienftag , den 4 . Oktober , abends 8 Uhr,

im Saale der höheren Töchterschule , am Schloßplatz:

Vortvag
des Herrn Dp.  med . Wilhelm Koch:

„Ueber Bedeutung und Notwendigkeit der Krippen."
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. — Ein¬

tritt frei. 7583
_ Der Vorstand des Krippenvereins.

Hambiircjer Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrahe 31,

Mainz , Schillerstrahe 46 .
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit iu der Zigarren -Fabrikation, bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zn stellen . 3501

Eduard Schäfer.
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4̂

Uirchgasse 46.

lN

Hamburger Engros-Lager.

omp.

Fernsprecher 188.

Ausserordentlich billiges Angebot

Einen grossen Posten

abgepasster
weiss und creme(Gardinen) engl. TüiL,

haben wir enorm billitr eingekauft und legen dieselben von heute ab zu folgenden Preisen — in Serien eingetheilt — zum Verkauf aus.

SerieI Seriell Serie ID Serie IV SerieV
Werth bis Mk. S 25 Werth bisMk . 3 .50 Werth bis Mk. 4 .80 Werth bis Mk. 5 .80 Werth bis Mk. 8 .50

oo ||
und höher.per Fenster

25 f |95  | g %75

— 2 Flügel ^ Mk. M  Mk. . Mk.WM BB IM

Teppiche.
Ein Posten Axminster Teppiche,

plüschartiges Gewebe, in modernen Farben und Dessins.

Grösse ca. 130|200 16Q|230 200)300 215)330 245|365
Sonstiger Preis 7 .50 12 .50 18 .50 24 .50 29 .50

Jetzt 5 5#  9 ” fi4 25

Liaolen-Teppiciieo.LänferMe
in grosser Auswahl zu bekannt billigen  Preisen.

Tischdecken.
Ein Posten Filztuch-Tischdecken

mit neuer schöner Kurbelstickerei.

SerieI Serie II Serie III
Werth ca. Mk. 2 .75 Werth ca. Mk. 3 .75 Werth ca. Mk. 6 .50

Jetzt J | 75 ^ 25 U »«.-»

' Portieren
in Leinen, Serge, Wolle , Tuch und Plüsch enorm billig.

Luxus - und Ziermöbel,
Salonsäulen, Paneelbretter, Handtuchständer, Bücher-Etageren, Haus-Apott.eken, Cigarrenschränke, Servirtische,

Nähtische, Bauerntische, Staffeleien, Vogelkäfige.
a
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

«uherordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 3 «». September l. I -,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Magistratsvorlage wegen Ankaufs von Grundstücken

Wiesbaden, den 26. September 1904.
Ter Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlnug.

Bekanntmachung.
] Bei der am 2. September 1904 stattgehabten Verlosung
der 3V2°/oigen Stadtanleihe vom 1. August 1880 von
2367000 M. ist außer den bereits bekannt gegebenen
Nummern

Bnchstabe ML Nummer 540 über 500 M.
gezogen worden.

Dieser Anleiheschein wird hiermit zur Rückzahlung auf
den1. Februar 1905 gekündigt. Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadthauptkasse oder bei der Dresdner Bank
zu Frankfurta. M. 7064

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Der Magistrat.

FMpolizeMe Äufforileinug.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 10. Oktober d. Js . in dem
Rathause, Zimmer 46, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 20. September 1904. 7045
^_ Das Feldgericht.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 25 . Mai 1804.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeck im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst Saatzeit beginnt am 10. Sept er-
auf die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
6866 Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Katharine Knoblauch , geboren

am 3. Januar 1880 zu Schwäbisch Gemünd, zuletzt bei
Wolf, Schicrsteinerstraße wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind, fodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 23. September 1904.

7501 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Tagelöhner Franz Föhlich , gcb. am 22. Oktober

^858 zu Langendernbach, zuletzt Adlerstraße 61 wohnhaft,
kntzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 26. September 1904.

7528 Der »Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 50 . September d. Js , nach¬
mittags « 'Uhr, soll in Klarental vor der Restauration
don Boß das Holz von 2 Roßkastanienbäumen öffentlich
Rmtbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
„ Wiesbaden, den 27. September 1904.
7519 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30 . September d. Js ., nach¬

mittags, soll der Ertrag an Edelkastanien aus den
'lantagen links und rechts der Platterchaussee, im Raben¬
rund. svwi: vor und hinter Klarental an Ort und Stelle
ffentlich meistbietend nochmals versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags3'/z blhr vor dem Haupt-
vrtale des neuen Friedhofes an der Plattcrstraße.

Die am 24 . dieses Monats stattgefnndene
Versteigerung ist nicht genehmigt worven.

Wiesbaden, den 27. September 1904.
520 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 25 Paar Schaftstiefel » für die

Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlachthaus-
und Viehhof -Arrlaae soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 17 . Oktober er. im Bureau der Schlachthaus-
Verwaltung abzugeben. 7487

Wiesbaden, den 24. Septembar 1904.
_ Stadt . Schlachthaus -Verwaltung

Bekanntmachung
Die diessährige Kollekte für den Zentral-

Ivaisenfonvs wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Kettenbach und dessen
Ehefran in der Zeit vom 5 . Oktober bis 15 . No¬
vember 1004 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, das; die Kollektanten eine
von «ns ausgestellte , mit dem Vermerk des
Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , Vorleger»
werden.

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
6867_ Travers. _

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Keuntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom 1. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb Vagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokalbenutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt -Kranken- u. Badehausverwaltung.

Unentgeltliche
ZprechAnk für imlieaiitielie fnnpkrirolie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca, 16,— lsd. m

gemauerten Kanal des Profiles 110/60 cm, sowie von ca.
157,00 lsd. in Zementrohrkanal des Profiles 45/30 cm
in der verl. Scharnhorststraße, von der Blücherstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ralhause, Zimmer No.-57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1004,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6998,

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
““ Aufforderung,

die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1905 in dem Rathause Zimmer Nr. 46, in den Vor-
mittagsdieuststunden bis zum 31. Oktober d. Js . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufnahme rc., die
gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1905 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
7044 Der Magistrat.

Wasser », Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des K 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche
lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungenauf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist," *

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 23. September 1904.
7340 Der Direktor.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der auf

der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den bekannten
Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vor¬
züglichen Brennmaterials hierdurch angelegentlichst empfohlen.

Vom 1. Oktober ab tritt eine Preiserhöhung in-
kraft, und zwar beträgt dieselbe:

für Sorte I gebrochener Nuß-Koks 0,20 Mk.,
„ „ II gegabelter Stück-Koks 0,20 „
„ „ lila gebrochener Klein-Koks 0,30 „
„ „ IHb gesiebter Klein-Koks 0,10 „

für je 100 Kilo.
Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbedingungen

werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Friedrich-
stratze 0 , an der Koksverkaufsstelle verabreicht und Be¬
stellungen von 8 '/z—12Vz Uhr gegen Barzahlung
ebendaselbst entgegen genommen, auch können solche durch
Posteinzahlung(einschl. Bestellgeld) an die Kasse des Gas¬
werks, Friedrichstraße9, aufgegcben werden.

Wiesbaden, den 26. September 1904. 7513
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Bekanutmachnug.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebnngvom 15. Juli l. Js . ab *u verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6718

Städt . Akzise-Amt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 1 . Oktober 1904 , ab 8 Uhr Abends:

Grosse’ Abschieds-Ball
in sämtlichen Sälen.

Saal ■ Oeffnnng  7 *1, Uhr,
Festlich dekorierter grosser Saal.

Zwei Ball -Orchester.
Tanz-Ordnung: Herr1 . Heidecker.

Anzug: Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Hock).

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres- Fremden-,
Saison-Karten, sowie Abonnementskarten für Hiesige, erhalten

gegen Abstempelung ihrer Karten, Eintrittskartenzu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 8 Mark.

tKST Die Galerien bleiben geschlossen. ifTf
Eingang nur durch das Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kar -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 18 Uhr morgens und von 8 bis 0 Uhr
nachmittags.

6368 Städtische Kur-Verwaltung.
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Freiuden-Verzeichmss
vom 28 . September 1904 (aus amtlicher Quells) .

Hotel Adler
Badhtus zur Krone.

Kallmeyer Fr., Travemünde
Schmitt , Fr., Altona
Kost Fr ., Heidelberg

Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Becker‘Fr . m. Farn., Elberfeld
Zschoeke m. Fr ., Elberfeld

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Kanis m. Fr., Steglitz
Sauer, Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Fähig m. Fr., Berlin
Lohbeck m. Fr ., Meiderich
Schreiber, Antwerpen

Hotel Bieiner,
Sonnenbergerstrasse 11.

Finegau m. Farn., England

Block,  Wilhelmstrasse 34.
von Wenden, Naumburg
von Wenden m. Fr. Naumburg
^Bodenseh Langensalza
Zetlin, Morilow

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Obel m. Fr . u. Begl., Helsingör
Wagner Frl ., Helsingör
Sodan m. Fr., Begensburg
Kentzel Heppenheim
Birkhahn Russland
de Fries , Berlin

Zwei Böcke,  Hitlnergasse 12.
Schlürmann m. Fr., Kaders*

acker
Tschammer m. Fr., Berlin

Hotel Buchmann,
Saalgasse 24.

Höges m. Fr., Viersen
Scheibl, Döbeln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Geitmann Koggendorf

Einhorn
Marktstrasse 32

Leicht, Pforzheim
Schippad London
Trierbel , Koburg
Jähnichehn , Berlin
Lotz, Giessen
Kutsch , Barmen
Rosenmeyer Leipzig
Steinert Leipzig
Atil, Dresden
Happel, Düren
Stang m. Fr., Königswinter
Vogt, Gr .-Schünau
Hocker, Kassel
Leopold Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Wander Frl., Köln
Rost Dresden
Fuchs, Bonn
Levi m. Fr., Stuttgart
Wack, Fr ., Köln
Förste , Halle
Bauer, Mannheim

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

KOpelmann Fr ., m. Tocht., Pe¬
tersburg

Wezel Schneeberg
Stummel, Hannover
Höddick, m. Fr ., Langenberg
Sutterlinn m. Fr., Heidelberg
Fuchs, Lod

Erbprinz,.  Mauritiusplatz L
Berthold , Cannes
Görz, Salz
Harz , Marnbach
Josef , Frankfurt
Braun , Landau
Colhorn, Dresden
Vogel, Emdingen
Funk , Karlsruhe
Neumann , Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Henschel m. Fr ., Charlottenburg
Müller m. Fr ., Frankfurt
Duge m. Farn., Kiel
Lesser, Hamburg
Supp, Salzburg
Bennighoven, Hilden
Eigen, Ratingen
Jessel, , Weilburg
Feist , Solingen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Schwerzell Elberfeld

Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Müller, Freiburg
Noethen m. Fr ., Koblenz
Kent , Surry
Bender, Stuttgart
Kent m. Fr., Surry
Heyl, m. Farn., Frankfurt
Pftsser Kirchberg

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Sohmidt, Steckenroth

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Joseph m. Fr., Hof Sutor
Kugler , Nürnberg
Milezewsky Berlin
Gageur, Stuttgart
van Hoffs, Berlin
Steiger , Dresden
Ritter , Saarbrücken
Schwarzei, Kassel
Borchers, Köln
Mo stert , Berlin
Neuburger Frankfurt
Hauser , Schaffhausen
Fürst Köln
Siegfried Köln
Hauser , Schaffhausen
Wahl , Frankfurt
Werner , Görlitz
von Frankenberg , Hannover
Caster , Warburg
Freudenberger Göppingen
Schmemann Elberfeld
Wernike , Heidelberg
Jäger , Krefeld
Meyer, St . Goar
Harburger , Berlin
Mees, Karlsruhe
Frank , Berlin
Egert , Berlin
Reuter , Frankfurt
Jacobsthil , Berlin
Stats m. Fr ., Lippstadt
Eigen, Düsseldorf
Bünger, Düsseldorf
Dehmel, Schweidnitz
Flegenheimer, Mannheim

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Crabta , Manchester
von Nekludoff Fr . m. Bed.,

Ostrow

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Hammer, London

Happel,  Schillerplatz 4.
Krebs , m. Fr., Leipzig
Pinner m. Fr., Naurod
Sichert m. Sohn, Bromberg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Caspary Berlin
Kalisch Berlin
Herbst , in. Fr., Moskau
Ulrichs, Bremen
Ashanazy , Königsberg
Floersheim Wetzlar
Levinsky, Fr., Kiew
Margot , Frl ., Kiew
Braun Fr . m. Tocht ., Warschau
Rosenthal , Lodz
Zuntz, Fr ., Bonn
Mönnigfeld Frl ., Essen
Giradot , Fr ., Essen
Ruel Frl ., Rotterdam

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz l.

Mutter -Naier , 2 Frl., Edinburgh
Bonn, Fr ., Wildbad
Bonn, Frl ., Wildbad
Dubreucq, Lille
von Gerngros m. Fr ., Nürnberg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Moeller m. Farn., Kassel
Schmidt rn. Tocht., Frankfurt
Benedetti Amsterdam
von Gemmingen Fr ., Stuttgart
von Crailsheim Fr . m. Tocht.,

Würzburg
Matthai , Trebnitz

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Knopf, Treuenbrietzen
de Pananon Fr ., Moskau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Wetk , Köln

Kranz,  Langgasse 50.
Wesche, Düren

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Furtwengler Frankfurt

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Brandes, Leipzig ’

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Krüger m. Fr., Potsdam

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lanz, Hagen
Sachs m. Fr., Berlin
Bunte m. Fr., Bungenstein
de Vos m. Farn., Indien
Caghs, Antwerpen.
Heuerlin m. Fr ., Stockholm
Ottenstein Fr., Nürnberg
Ihring , Berlin
Brück, Stargard

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Steinmeister , Niedermendig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schmidt, Brüsse1

Kemp m. Fr ., Verviers
Daugberty Fr ., Amerika
Christmann Fr ., Amerika
Schmölder Rheydt
Heiz, m. Fr ., Krefeld
Dohme, Baltimore
Perkins m. Fr . u. Bed., Amerika
Vehling Amerika
Heynssen, Fr ., Manchester
Lippinan 2 Frl ., England
Müller Fr . m. Eg.m., Scheve¬

ningen
Hanger, Pforzheim
von Wamholt Schloss Thachen-

bach
Herber , Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Giesselmann Frl., Hameln
Plate , Frl ., Hameln
Hecker Halberstadt
Eichert Blankenburg
Lent, Lodz
Koltypin , Fr ., Petersburg
Roeslein m. Fr ., Luxemburg
Kesper, Schwalefeld
Rummel Ottlar
Schröder m. Farn. Dortmund

Kerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Himmelspaeh Pirmasens

Nonnenhof,
, Kirchgasse 39-41.

Schmidt Frankfurt
Engels Fr Berlin
Motz Potsdam
Walz Speyer

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Sillevoldt m. Fr . Rotter¬
dam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Nusbein, Minsk
Haikett Frl . Brüssel

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Weidlich Statlik

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Garnier Idstein
Suzebieb Braunschweig
Gerhard Lambrecht
Oehp Sehmitten
Eulenkopf m. Fr . Bremen
Bachmann Koblenz
Borchert m. Fr. Dortmund

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Schmidt Frl . Königsberg
Ricke Heiligenstadt
Berger Stettin
Blessing Karlsruhe

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bender Lambrecht
Geyer Heidelberg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Gaertig Fr. Marienfelde
Brooke London
Zylbermann m. Fr . Warschau

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Wiebach rn. Farn. London
Kratzke Köln
Sendelbaeii Metz
Koste Belgien
Koste, in. Fr ., Belgien
Student Berlin
Zänker Fr . Gross-Salze
Kruse Fr . m. Tocht. Gr.-Salze
Grey Amerika
Klaas Ohligs
Conrad Berlin
Schuster , Essen
Putzier Pen/.
Poly Hannover

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Bürke Frl ., Kalifornien
Bäzell Frankfurt
Zenses Frankfurt
Oitz Leipzig
Drücker, Brüssel
de Koles Kalifornien
de Diene, Kalifornien
Biggy Frl ., Kalifornien

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Schäfer Frl . Hohe Sonne
Schäfer Fr . m. Tocht ., Hohe

Sonne
Rarriter - Ostrowski m. Farn.,

Polen

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Wood, 2 Hm ., Dhar wäre- Bom¬
bay

Wood Frl ., Dhaware-Bombay

Lömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Morin, Frankfurt

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Mutzenbecher m. FE, Ber¬

lin
Hewlett m. Farn., London
Reimers, m. Farn.. Hamburg
Ormrod Fr ., Ruabon

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Graf von Wartensleben , Bonn
Amson m. Fr ., Stuttgart

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Birnbaum Fulda

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Seeheck, Kalkutta
von Donap Arnsberg
von Donap, Fr ., Arnsberg
Koltypin Fr ., Petersburg

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Heymer Bochum
Itiesch Galatz
Dux, Prag
Stadler Weissenborn
Steinlin, Sehopfheim
Nollmann Bad Rothenfelde

Schweinsberg,
Rheinhahnstrasse 5.

Renauld Paris
Vouvier Nauheim
Wetzlar Duisburg
Rouvier, Bromberg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hirschhorn m. Fr ., Lodz
Steiner m. Fr ., Berlin

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Schmied, Kirchheim
Stegmaier Wabern
Hütter Rieth
Steidel Linz
Staffel, Frankfurt
Trautmann , Hertlingshausen
Schröder, Krefeld

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Neuheuser m. Fr., Paffrath
Zimmerling Höhr
Erben m. Fr ., Koblenz
(lehmigen Meissen
Ströne, Meissen
Kesten m. Farn., Witten
Wood m. Fr ., London
Herzog, Kaiserslautern

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Alberti Fr ., Hannover
Madeley Fr ., London
Ryck, m. Fr ., Amsterdam
Stiel, Maastricht
Ryck m. Fr ., Amsterdam
Stiel, Kfm., Maastricht
Manen Fr . m. Tocht., Witten¬

berge
Hannay Liverpool

Dengler, Freiburg
Wilcock, Antwerpen
Lehmann m. Fr ., Ludwigshafeu
Schäfer m Fr, Limburg
Kuss m Fr ., Stargard
Knapp Antwerpen
Zastrow m. Fr., Wittenberg
I^ hmann, Ludwigshafen
Dahin, Saarburg
Helmkube Frankfurt
Draelja Düsseldorf
Sinhuber m. Fr., Bonn
Roth , Erfurt
Bodenstedt, Mainz
Schack, Strassburg
Hengstenberg Frl., Münster
Ibltz, Frl ., Münster
Loeper Diez
Abrahams m- Sohn, London
Lotz, Diez
Ackermann m. Fr., Basel
von Krafft m. Fr ., Weissenfels
Pinkernelle Berlin
Schröder , Düsseldorf
Faicloyt Liverpool
Steinmann Frl ., Wien
Karninsky Fr., Freiburg

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

Allstadt m. Fr ., Mannheim
Steengraf m. Fr ., Bremen
von Molz Fr . m. Tocht. u. Bed.

Berlin
von Kotze, m Fr ., Perleberg
Seigs, m. Farn., Bury
Stahmer Osnabrück
Sürmond Berlin
Ulrichs Bremen
Stadler m. Fr ., Weissenborn
Witzei Thorn
von Oppel Fr. Dresden
von Salza Dresden
Rodges Frl ., Dresden
Lang, Düsseldorf
Borger, Hannover
Ratzinger, Ingolstadt

Vogel,  Rheinstrass « 27.
Freidenberg, Lodz
Hoffen, Strassburg
Bramische Dresden
Panse, Wetzlar
Reilinger, Hockenheim
Kohl m. Fr ., Schwerin
VüSthen m. Fr., M.-Gladbach
Hüter Detmold
Koller Berleburg
Treidel Mayen

Schercshowska Frl ., Wien
Laarmann m. Fr ., Amsterdam

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Levy m. Fr ., Neustadt
Schmidt Hachenburg
Eberlein m. Fr ., Kassel

Frohwein Ulrichstein
Körner Wehen
Ferger , Westerburg
Janz , Darmstadt
Gross Berlin
Hamm, Niederlahnstein

Westfälischer Hof,
Walz,- Speyer
Engeier Braunschweig
Beutler Köln
Weidig Giessen

Honegger Gronau
Gruber, Mannheim
Ichenhäuser London
Weber m. Fr., Dahlheim

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse I

Ruperti , Hamburg
Lomb m. Fr ., Rochester
Lomb, 2 Hrn, Rochester
Königsberger, Kattowitz

Infolge unseres Aufruf - vom 11. Augustd. Js . sind
ä)  an Gaben für die Abgebrannten in Jlsfeld bei
der Zentralstelle im Nathaiise bis heute weiter eingegangen:
Durch den Verlag des Volksblattes von Becker2 M.̂ Un¬
genannt 2 M., 5 M., 1 M. und 5 M., C. H. 1 M.,
durch den Taglatt-Verlag 38 M-, durch die Kurkasse von
Taub 2 M., Dr. von den Steinen 1 M-, V. H. K. 1 M.,
M. S . 1 M., K. H. I . 1 M., Hallenstein3 M. und von
W. B. 10 M., mit den früher veröffentlichten Beträgen zu¬
sammen 991 M. 50 Pfg. ;

Unter herzlichem Danke für die übersandten Gaben
wird die Sammlung nunmehr geschlossen.

. Wiesbaden, den 26. September 1904.
7571 _ Der Magistrat. ;;

f Nichtamtlicher Theil.
lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
11 stark drängenden Verkehr bei der Nassauischeu
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kaffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet fein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischeu Landesbank. Keßler.

Pferdeverkauf.
Am Donnerstag , den 29 . September IVV4,

vormittags LR Uhr, werden im Hofe der Artillerie-
Kaserne zu Wiesbaden, eirea 5 ansrangirte Dienst-
pferde versteigert.

II. Abteilung
7505 Feldartillerie -Regiments No . 27.

DTls Freiwillige für die Expedition nach Süd-
Westafrika werden gediente Mannschaften des Be-

uilaublenstandes aller Waffengattungen benötigt.
Etwaige Meldungen haben sofort möglichst persönlich

auf dem Dienstzimmer des Bezirks-Kommandos Wiesbaden
zu erfolgen. 7551
_ Königliches Bezirks -Kommando

Bekanntmachung.
Das Bureau der Einkommensteiier-Veianlagungs-Kom-

mission für den Stadtkreis Wiesb den und der Steuer¬
ausschüsse der GewerbesteuerklassenI b s IV befindê sich
von jetzt ab Friedrichstraste Nr . &2. 'Ib 47

Wiesbaden, den 26. September 1904.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Veranlagungs«

Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden: J
Froehlich , Regierungsrat.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmanu , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9 Bi*
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschaftstreppe, eiektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Äniage, evenl. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bi* 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, eiektr. Licht re., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa . Sokützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet. viele Erker u. BaikonS, eiektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage re,

Villa Sehützenstrasse la , 6—8 Zim., eiektr.
Licht, Zentralheizuag, hochfein auSgestattet, in schöner Lage re.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schö"*
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eiektr. Licht re, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Sehützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaits- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren«
labet, 52 Ruthen Garten.

Villa Sehützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthe»
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, re. Schützenstr. 3, P . 22x3

Tas lmmobilien=Geschäi'tm  J.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

und
empfiehlt sich im All - und Verkauf von HÄUserl * n
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung ' .
lindenlokalen . Herrsehafts -Wolinnngen unter co
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aor » -
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskun
giatis . — üunst -und Antikenhandlung . — Tel. »™



29. September 1904.

Wohrmngs-
Anzeiger.

Junger
Kaufmann

ftcht per 1. Oktober
möbl. Zim »«

Mt voller Pension.
Offerten unter L . 21. 1

f,,f. die Exved. b. Bl.
7jr* cfl»cöt, mögt, bald, fl. m
M Wohnung v. 2- 3 Zimn
N Kücheu. Mädchengel. Gef
ausf. Angeb. an Frau M. Ger
flötetz. Habn. _7
/rtcfudJt möbl. Zun. m. P
llJ und Familien.Anlchiuff.

Gest. Off. u. 6 . 21. 73
nv die Exv. d. Bl.

Villa,
i» rul
von VI

Reckt späteren Ankaufs.
Offerten erbittet

Leopold Emanuel,
Cö n. Slgrippaitr . 5.

Größere Lager-
Kellerräume

Exped. d. Bl.
Einen Garten

zu pachten gesucht. Näh. i
beckffraße 11, 2. st ., l.

6 | immsy.
/j aiser-Friedrich-Rmg öl
el 2 Malis., Spei'
Kelle-', Bad, Veranda,
heller, elktr. P -rsonenausz
Iliegeiihäuser(1850—22
weg, ausgest., zu vcri».

Näh,  im Hause, 2. St.

laden.

ßrrrslh.ö-Zm.-Wjil.

die Exped. d. Bl.
h  5 ginmtcr.

«Hrvachersir. 2, Ecke Wa«ne berrschastl. 5.

*wu|uuuuei, uiu
Näh, das. Part.

^Kläilslratze 44,Dl ?nremhiirnf

ŝ u. cueni. auuj | u
Näh. Part , b. MugeleN
zu verinicten.

Näh. Stb . Part.
i)l
Ipäier
'Bart.

“• a/ianraroen, Wad. ecoyicna
Bleichplatz, per 1. Okt. zu
Näh. Part./rechts.

-1 Zimmer

Kräder. 1.' Et.

H ^ eubau Elar

ll̂ ich oder ipäier zu verm. 0936
UMtltfllt Gncisenauftl. 27, Ecke
«HUUmi Bülowstr., herrsch 4»Ullii.._ orn» . m

donselbst'
«ühr. od. Röderstraße 33 bei

6038

Nr. 228.
/Llöbenstr . 17, geräumige Bier-

zimmer-Wohn., der Neuzeit ^
entspr. eingerichtet, auf I . Okt. zu au
verm. Näh. Part ., r. 7461 Pe
^ürchgasse 44, Ecke Piaurilius-

straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb.» p. 1. Okt. zu Ar
verm. Näh daselbst. 5661
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r.. eleg. ^
^  berrschastl. 4-Z.-Wohng. nt. a. 2
Zubeh. d. Renz, entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676 ^
Hllcuoau Phltippsbergir. 8a,

4 Zim.-Wobn. per 1. Okt —
z. vm. Näb. daselbst. 8671
«»ILlalluscrstraße tl (Ecke Kaiser-

Friedrich-Rlnq), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, jc 2 Keller C
u. Mansarden. Bad, Kohlenaufziig, ^
Bleichplatz, p. sof. 0. I .Okt. zu vm. ä1*
Näb. Part ., rechts. 5866
filh) alkliiühiilr. 19, Wovnung v. **

4 gr. Zimmer», Küche und D
Zubehör per 1. Okt. zu verm. £
Näb. 1. St ., r. 6014 ^

3 Zimmer . ^
/itobenftr . 17, geräumige Drei- >
'31 zimmer-Wohn. (Hochpart.), st,
der Neuz. entspr. einger., sofort g
zu verm. Näh. Part ., r. 7462 1
a^ erbersiraße6, 1. St ., schöne cr

3-Zimmerwohn. mit Balkon ^
u. Zubehör auf 1. Oktoberz. vm. ^
Näh. Part ., rechts. 5785 —
/rt -schäflshaus Jahnstr. 3 mit
V?r 3.Zim.-Wohn., Hlh. großer °
Werkstätce, Schuppen, Hosraum, -
Haus Karlstr, 29 m. 4-Ziiii.-Wobn., \
groß. Hofm. Gärtchen, erbreilungs-
halber zu verk. Nah, bei Fricdr,

f Birnbaiiiii, Oranicnstr. 54. 6952 ^

Ueuvauerftr . 4 «
ist ein Hochparierre zu verm., be- 1
stehend aus : 1 Salon mit Erker, J
3 qr. Zunnieiii, gr. Balkon) »n z
Söul . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Kell-r, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v st

| 10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
" (Fltiststraßc 21, Vdh., 1. Etage, j

w eine 3-Ziliiiner-Wohniing per ^
- 1. Oktober zu vermieten. Näb. s
1 I Seilenbau, 1. 4258

3 Zimmer. -
rtß arnraße 10, 1. Stock, zwei *

j Zimmer und Küche aus Okt. 1' 1 zu vermierben, 6092 ]
, deiheidstraße 83, Gth., 1. St ., '
\ '+*■Wohnung2 Zimmer, Kücbe z
i ii. Keller per 1, Ok'obcr zu verm. *
, 1 Näh. Oranienstr. 54, P ., I. 2898
- Ä^ otzheimerstraße 80 ist eine 2-

Ziliim-rwobnung auf sofort zu
t I verm. Näh. Vdh., 1. St 7482
^ I große heizb. Mansarden sof.
- I o sp. zu verm. Preis 16 M.*' N. Ludwigstr. 10, Bäckerei, 59a9
ö Ljndwigstraße 18, 2 Mansardw,
- 1 ^ nuf1. Okt zu verm. 7>99
6 « O. ine Wohnung, 2 Zimiuer u.I Küche zu vermieten Mauer-
o gaffe 3/5. 7499
4 I ^l ) öi»erbcrg 16, Hth., i . St .,
1» iß* rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
5 und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minnig » Adel-
. beidstraße 47. > 6574
t rZLchachlstr. 30. 2 lneinandergeh.
ch Maus. u. 1 einzelne sof. zu
er verm. Näb. Part . 7561
st. /Lme schöne abgeschlossene Wohn,
in I mit separ. Eing.. ein großes
1 I Zim. u. K, aus 1. Okt. z. v. N.

Zieienrinq 6. Hth , Part . 7183

r., 1 Zimmer.

er O -eidsrr. 25, ein Part .-Zim. m.
-) XS Kück- u. Kell-r auf 1. Okt.
n an ruh. Leute zu verm. Näht.-; dalelvst. 7026
u ^ kermannstr. 17, 2. St ., rechts,
bi Zimmer zu vermiet. M. m.
cr Kaffee 16 M. 7491
in. I a^ elllliundstraße 13, Mansardw.,
46 «L/ 1 Zimmer u. Küche, zu bm.
n.. I Nab. Htbs., 1. St . 7o71
kt I ^ellmundstraße 33 ist eineMan-

I 9g sardwohn., 1 Zim., Küche u.
46 | Ketzer zu verm. V9-.7
ii.. I rt ^ ochstraße5, Part ., ein ĵim.
der und Küche, auf 1. Okt. zu
b„ vermieten. 7^ ?
4‘ Hdnrchgasse 29, Vdh., ,-tz. gr°v-
er- «tz- Frontspitzzim. mit 2 B-tten

5 an 2 Person., mit Kost, billig zu
llcr vermieten. 7442
"3, * große heizd. Maniarve uns11-

A Okt. zu verm. 9̂30
6^ Näb. Ludwigstr. 10, Bäckerei.

'<A) aucntbalcr,tr. 6, e. sehr gw8-S
in Zimmer sos. zu verm. Nah.

eb. daselbst. 3.. rechts. 44o8
10 klibmerberg 16, Hi .̂, x>S >.,

nd- I 1 Wohnung. 1 Zimmer u
107 Küche, per 1. O !t°ber zu r-rnn-t.fflö Näb-reS beiA. Piinnig, Adelh-id-

a. nve 47. 6o75
auf ^ » chwalbachcrstr. o3, H.. !•J? ‘‘-
136 | W leere Stube zu verm. 7o72
bckeI -g Zimmer u. Küche auf 1. ^ ’tt.

4» 1 JL iu vermiethen Schwalbacher-
°". straße 73. 7°66
z  1 Wovlirtr 3 tmmer.

Wiesbadener General -Anzeiger.
LNNZöbl Maw . zu verm, 7515JJl g)ortftr. 9, 2. St., t.lismarckring 25, 3. St ., l.,

1 möbl. Z. m. Frühu. 30 M.,

verm.  _ 7018
^erlramstraße 13, Mlb., 3. St .,

rechts, erh. 1 ruh. u. an».
Sch'asstelle. 7185

freund!. Schlafstelle sofort zu
verm. Bülowstraßc4, Hths.,

r . links. 7446

5400

Reiul . Arbeiter
7558

aotzhelinersir. 21, lieg. möbl.
'  Zimmer mit od. ohne Pens.
vermieten._ 7343
Icinl. Ardeiicr erh. Kost und
i- Logis. Totzheimerstraße 98,
i„ 2 St ., l._ 5039

an». Leute erh. frbl. Logis,
event. m. Kaffee, Emserstr. 35,

%_ 7478
solider sauberer Mann findet
7 schönes Logis. Franken-
ße 24. 3. Sr ., x._ 7452
• tu sol., jg. Mann k. hübsches
> Logis mit od. ohne Kost bill.

^Lms . möbl. Zun. an einen sol.
*2 / Mann iof. zu verm. 7412.
Zimmermannstr. 3, Hth-, 1. St.

_ Läden._
L- adenlokal im Hause Römcr-
^ derg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minnia- _ 1661
Öaben , in welchem Bäckerei be-
^ trieben wurde, für alle Zwecke
sehr billig zu verm. Dotzheimcr-
str aße 106.  6110

Sch. Laden,
in einem Landstädtcheni, T . sof.
billig zu vermietbcn, am besten
für Schuhwaaren-Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gcfl.
Off. u. Sch . Ii . S8LS an die
Epped. d. Bl. 5829

l nst. Leute erhalten Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H.» 3. 7458

6606
Friedrichstr. 12, Bdb., 3 St.
.ermannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten,
äh. Part . 2961

^ermannilr. 21, 3. St ., rechts,
sch. möbl. Mansarde sofort zu

7498
^ermannstr. 22, 1. St ., mövl.

Zim. an an»., jungen Mann
vermietben. 7522

Möbl . Zimmer
rt zu vermietbcn 6617
Hermannstr. 26, 1. St ., r.

Helllnundstr. 11, 3. St ., r., möbl.
' Zimmer zu verm._ 7714
Lut möbl. Zimmer an besseren
" Herrn sofort zu vermieten

^eümundslr. 56, Slb ., Part .,
erhält ein junger Mann sch.

7488
iwrn -rstraßc 4, Ldh., Part .,

1 schönes, srdl. mbl. Zimmer
' '_ 6689

»ölst. Zim. mit 1 oder 2 B.
auf 1. Okt. zu bin. 7391
Mauritiusstr. 3. 3. El.

"Möblirtes Zimmer
lelcn 7500

Mauergaffe 3/5._
^oritzstr. 21, Laden, ein gut

möbl. Zimmer m. od. ohne
_ 7342
^eronraße6, ' 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
4029

Sch . Zimmer,
4716

leonoreniiragc o,  w .., *;>
möbl. Zim. z. verm. ?oo2

^ramenstr. 2, Part ., erh. rcinl.
Arb. Kostu. Lo.is. 7445

Eiuf . möbl . Zimmer
‘ ' str. 4

6361
^auenlhaierstraße5, Mrv., P .,

erh. anst. j. Leute Kost und
5851

'Lin möbl. Zimmer zu vermiet.
1 Rauenthalerstraße 6, Hths.,

' ' 7460

R

Sdvrkstr . 29, 1. St „ l.. schöner
fl Laden mit Nebenzimmer
(z. Zt . Barbiergesch.), 300 Mk
sofort zu vermieten. 7190

Wertrirätte» etc.
delheidstratze 83, Weinkeller u.

'++■ Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897

Hause Adelheidstraße 47,
X5 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst hei
A. Minniq. 1501
C* m Hause Adelheidstraß- 47,
X5 Weinkeller f. 20- 25 Stck..
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minni« _ 3870
1 Lagerplatz and.Dotzheimerstr.zu verp. Näh. b. Ad. Schödel,
Dotzheimerstr. 65,_ 7015
Ljeere Maas, an sol. Pers. oder
^ zum Möbeleinstellenaus1. Okt.
billig zu vermietben 7047

_ Erbacherstr. 7» 1. St.
/rt Bben»r. 17, gr. Heller Part .-
*37  Lagerraum, ca. 145□ <m.»
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre . 7533

liehlstraße 23. htb.. 1. St ., r .,
kann ein anständ. Arbeiter

zroßen
7334

hübsches möbl. Mans.-Zim. mir
) Ofen (Preis per Woche4 Pt.)

_ 7518
einl. Arb. erh. möbl. Zimmer
Roonstr. 5, Park.  7581

Große , Helle
Werkstätte,

paffend für Schmiede od. Schlosser,
zu vcrmiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Helenenstr. 5.
^Lelenenstr. 5, große, tjeue Werk-9g stätte, worin läng re Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlosscrwerkstätte
aus 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirtliichaft. 6354
rbcitsraum od. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Öagerraum, fauch für Karioffcln,bist, zu verm. Näh. Mauer¬
gasse 10 im Laden. 7436

-(lall für 2 Pferde zu vermieten
Roonstr. 5, Part ._ 7580

H Kapitalien. &

Auszuleiherr
auf 1. Hypoth.
sind 800,000 Mark , di- in
beliebigen Beträgen p. gleich
oder für später zur Auszahlung
gelangen können. Offerten er¬
beten unter K . IUI. 108
hauptpostl. hier_ 7108
^arlehne g. Selbftgedcr. Näh.Schneeweiß, Berlin, In-
validenstr. 38. Rückp. 201/116

Lun , Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch-
abföllc. Zable di- höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6359

Oswald L-uckenbach,
_ Hclllinindsiraße 29._
Teppiche , Lumpen, Papier Me-

lalle k. Fuchs , Hasengarten o,
Bitte Best, p. Postkarte. 7379

ahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, altes

Eisen. Blei, Kupfer, Zink, M-ffing,
Gummi u. NeutuchadsälleAdolfer-

Ein möbl . Zimmer
Lig zu verm. 7484

Römerberg 39, 3. Et.
chachtstr. 30, 2. St ., r., finden
‘ reinl. Arb. Schläfst. 7512

✓ür Einjährige! Schiersteiner-
' straße 62, viskvis d. Kaserne,- • • 7198

- Pr',■",kmInuitr.-

brao. Arb. k. fbs. Kost und
LogiS erhalten 7529

Steingaffe 13, Part, , r.
munusstr. 38, Gibs., sch. möbt.

Zimmer an GeschästSherrn«.
astin zu berin.  _ 7567

^Äin anstänb. Ptann erhält Kost
13/ und Logis, Walramstr. 15,

t„ r._ 7548
sliJcUriljftr . 16, 3, St ., rechts,
<8*? erhalten anständige Arbeiter
Schl-sst-lle, 7321
>8wön mübi. Zimmer billig zu
^ vermieten Westendstraße 18,
Htbs , 1. St ., l. 7543

...ZMr. 34, 1., r.,
2 gut möbl. Zim., ev. auch einz.
billig zu verm.  7509

»ß dolfshöhe, reizende, reue, boch-
8 »' moderne Villa» f. e. Familie,
8—10 Zim., Halleu. viel. Zubch ,
Damvf-Zcntralh-izung. clcktr.Licht,
sof. zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rbcinblickstraße8. 6746

euer od. wenig gebrauchter,
i leichter

Herrschafts-
Landauer,

besseres Fabrikat (Gelegen¬
heitkauf) gesucht.

Gcfl. Offert, mit bM^ster
Preisangabe erbeten unter
Chiffre I». Z.  450 an die
Exped. d. Bl. 7540

^ic Villa Heinricksberg4, seikh
H Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Comf. «. Neuzeit,
Tentralhcizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh, Elisa
betbcnstr. 27, P . _ 7633

19. Jahrgang.
gebrauchte Betten, 1 Kleide

Ä stock und 1 Kinderwage
wegen Umzuges billig zu ver»
kauen 7569

Roonstr. 15, Ddh., 1 St . h.
t ^ sitziger Sportwagen für 3 Mk.

zu verk. Eleonoi-nüraße 3,
1 St ., r . 7553

Kolonialwaren -Ein-
richtuttgen, Ladentheke
gut gearbeitet, f. billig zu verkaufen
Marktstraß- 12, b. Späth. 7180

-in gut erhaltener Klii 'hcn-
5 schrank billig zu ver¬

kaufe» 7040
_ Walramstr. 37, 1. Sr.
Fenstern Fensterläden,

sowie Zimmerthüre«
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.

Weinfäffer,
2/1, 20/2 Stück 5/1 Fuder, Oxhost
u. Hektoliler zu verk. HeuerL Co.»
Rh einstraße 91._ 6729

Kanarien-Edclroller
zu verkaufen. Kaiser , Castell-
straße 10, Vdh„ 2. St . 755?

(auler Mist bill. zu verk. 7488
Ludwigstr. 1 b. Karl Büger.

Günstige Existenz!
Haus m. flottgeh. Bäckerei, im

Centr. d. Stadt , zu verk. Uebersch.
M. 1600 Preis 93,000 Off. u
J . R.  7508 a. d. Exp, d. Bl. 7510

Zu verkaufen:
Ein 2ftöckigeS Wohnhaus mit
Frontspitzwobnung, ein Laden m.
1 Zimmer im Part ., Stallung,
Garten u. Remise. Der Laden
kann für alle gewerblichenZwecke
verwendet werden. Wasserleitung
im Hause. Näh. Rambach, Burg¬
straße 131a 6925

verk. in Nieder^
walluf, dasselbe eign¬

sich für WirtschaftU. Fabrikanlage.
Näh. im Verlag d. Bll_ 43

Ein leichtes
Pte r d

zu verkaufen 7094
Hochstätte 4.

»11 lobt . Zim. zu verm. 7516
JUi  Yorkstr . 9, 2. St., 1.

Gold- u. Silbersachen. Bril-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- a. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachläffe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
Metzgergaffe2.

I
Ein noch wenig getragener

Hervstübersieher
sür große Statur billig zur ver¬
kaufen. Riehlstratze S» S. Gt .»
rechts . 6530
/Hin sehr gut erhaltener schw.Cheviot - Herren- Sack-
Auzug bill. zu verk. 7523

Adlerstraße 60, Part.

^irienig qebr. nußb. Pianino ist
bill. zu verlausen BiSmarck-

ring 4, Part 7463

/Hin grauer gulspr. Papagei
^2 - zu verkaufen ^ 7139
_ Bertramstr. 8, 2, St ., r.
4/lcvrauchter Metzgerwagcn mit
12 / Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 6299
/rt ebr. Fcderroüe, 35 Eentner
12/ Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295

[foft neuer, tadellos erhalt,
und gut gebauter

Nromrvade-
Wage « .

auch als Jagdwageu ver¬
wendbar, 1- u. 2-spännig,
4-sitzig, mit verschiebbarem
Bock, neuestes Modell, für
den festen Preis von 780
Mark zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 7539

3 gebr.Herrschastswageu,Eoupeefür Doktor, 1 Pbäeton und
Jagdwagen, 2 gebr. Milchwagen,
eine neue Federrolle billig cbzu-
geben. 7459

Herrnmüblgaffe 5.
I  Zweifpänuer-Geschirr u.1 Zweispänner • Wagen
sos. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.
Laden-Einrichtung

sür ein Kurz- u. Wollwarengesch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St ., rechts. 6782
«Llemsäffer . 3 ovale '/, Stück.

sowie V, u. 1U Stück und
kleinere Gebinden billig abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 42, P . 7035

Zu verkaufen: 8 Stück

slh. Hirstzgeivkihe
u. 4 alte Flinten. Marktstr. 29
im Laden._7564

Küchenmöbel
compl. 120 und 140 Mk. Gebr.
Eisenbettenu. V. bill. W. Karb,
Bleichstraßc 27._ 7330
3 wei irische Füllösen und1ov.Kochosen, fast neu. billig zu
verkaufe» 7464

19 Hochstätte 19.
Ou verkaufen: 1 Kehrungsstoß-
v ) lade, 1 Raubank, Bohrwinde
und dir. Bohrer, 1 Kanarienvogel
m. Käfig, 1 Kirschbaum-Seffel u.
Fußschemel in weiß bezogen, eleg.
eichen geb. Wandschränkchen bei
Klärner, Rödcrstraße 19, L Stock,
links. 7508

I Trauringe,
Bj massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6 » Gottwald,Goldschmied
7 FaulbrunnenstraBse 7.

IWerkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

haorzöpse,
Scheitel,

Stirnfrisuren
fertigt u. reparirt unter Garantte
für natürlicher Tragen. Fertige
Haarzöpfe schon von3Mk. an.
Einzelne Teile zum Eindrehen.
Haaruuterlagen mit und ohne
Dcckhaaren zum billigsten Preise
bei 6654

It.LöMg, Friseur,
Bleichstr, Ecke Helenenstr.

Spezialgcichäft aller Haararbeiten.
^ (trohsäcke von 5 Mk. an in

allen Größen vorrätig Bis-
marckring 33. 6842

Achtung!
AlleMcher-, MitWi*,

owie sämmtliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Helenenstr. 9, Hth,, 2. St.

Eisrnfarbe,
Diamantfarbe, Pfund 30 „
Fußbodenfarbe, tt 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „
Leinöl, gek., „ 32 „
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
offerirt Varl Ziss,
6328 Grabenstraße 30.

Sch. Reinetteäpfel
zu haben « 7»

Feldstraße 28. Pack.
_ Geschlachtetes Geflügel,

J  von Herrn Teich ge-
schächtet, zu haben

morgen Mittwoch und Donnerstag
in den drei Kronen » Kirch-
gaße 23._7493

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlachg
Schwalbacherftrajze 19 .^

Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Aufarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn, 4).
»chneibel , Friseur, Mau¬
ritiusstr. 4, vis-ä-vis Walhalla-
Theater. 6075
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Käufen Sie
DamenConfection
Manufactur waren

CREDIT1 aufä

Je
bei

im i l t wttm Mt Mi

Wiesbaden
Bärenstr.y.

„lötet Union“, Maurant Zauberffote
Neugasse 7.

Heute Mittwoch r 7331
Großes

„Schlack tfest " ,
wozu ergebenst einladet Friedrich Besier.

Restaurant Baum,
Ecke Fault runnen . und Schwalbacherstr.

Wetzelsnppe.«r'N .L
Gasthaus zur Stadt Biebrich,

Prima sützen Apfelwein
_ Achtungsvoll Wilhelm Brauning.Komerthans

, sZn den drei Königen 66,
(Inhaber : Konrad Deinlein ),

Marktstrasse Ä6. Marktstrasse 86.
Vom 1, Oktober ab täglich:

* ' - 'Z ^ oa . s ® rt @ ♦
des rühmlichst bekannten _

Egerländer Damen-Orchesters "MW
Pir .j Han s Puff,

6 schneidige junge Damen und 1 Herr.
Auftreten in täglich wechselnden National -Kostiimen mit stets

neuem, auserlesenem Programm.
Anfang an Werktagen Abends 8 Uhr,

Sonn- und Feiertags Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
Jeden Sonn- und Feiertag von 1IV»—l ’/s Uhr:

WM" Frühschoppen -Konzert "W8
— bei freiem Eintritt . — 7559

Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags 20 Pfg . pro Person.
flf. Biere . — Gute Küche . — In . Weine.

Wer
sich vor WGT .Explosionen von
Petroleum -Lampen schützen und ein
JCf Brandanglfick,  welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur

Kaiseroel,
nicht ezplodirbares Petroleum.

Kakprnpl  hrennt urck jeder Petroleum -Lampe und
llulOvI WOI jsj. ferner  ein hervorragendes Material
zur Speisung von Betrolenm -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Alleinige Fabrikantin des JtäiSBrOGlS
Petroleum - Raffinerie

vorm. AUGUST KORFF, Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben bei:

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung
„Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafbar!

7380

Schlug 1. Oktober!

KreihandvrrKauf
aller noch vorhandenen

Schuhwaren
findet statt im 7469

Mainzer Kchnhimzir, „,&e®| !MÄer<!,

ßtim v»ÄNGNĜ PSELN sind wirksam
bei Harn -u. Blasenleiden

!3 Phenyl saliojl 3 01 Gub. tO Santo! 50 Capa)
PREIS 3 /V\ K.

Von Soecialärtfen fortgesetel gebraucht. Eine Privatklinik bezog Ml 5000.
1902 45000. u. bis Jurif 03 30000 Stuck. Viele Dan hach reiben.
Kein ähnliches Pränarat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VE.RSAND1 APOTHE.KE H0PMANN, 3CHKE.UDIT2- U£IP# I6.

I ln Wiesbaden„Taunus-Apotheke", sowie in den meistenan rt»r<n yp haben._ 848

Gelber Maisgries (Polenta)
frisch und billigst bei A . Mollatk , Michelsberg 14 7184

1750

Eisen- u. Metall -Giefierei.
Modelle - Mnsterstttcke zum Abgiessen

könn.n evenfalls mit den Bestellungen abgegeben werden.
Airgast Zintgraff , 4 Bismarckring 4

iciian hin

4187

wo du willst ! Alle Mäd¬
chen wichsen jetzt ihre
Schuhe mit Galop-Cr€me

Pilo.

Für Lieferung von Diners u. Soupers
bei d. Herrschaften, sowie zur Aushülse bei vorkommenden Festlichkeiten
halte ich mich erg. empfohlen. Hochachtungsvollst

Wilhelm Carl , Traiteur, langt Küchenchef.
Wörtbstraße 7.

NB. Gleichzeitig gestatte ich mir, aus m. g. bürgeri. Mittags - «.
Abendtisch höfl. aufmerksam zu machen. 7511

lamm boem KamiMPi.(Lprift-
■guuut .ju>jiiui gaitoftla)
MNerdrul, miß 40 Pf. gm. 37 Pf, ßom 38 Vf
PcijCiimeljl 000(fiudientnrlsl) bei5 Md. ä 13 Pf
Wiimtilmrljl, feint all:t Siiitlintnitlilf, bei5 Mb. ä 17 Pf.
Siiitiilin4«fflliültfr, »«fi. inalität, btt2 Md. ä 115 Dt-,
tiüiirt lü)t (imMnttti, bei2 Ufb- ä 100 Pf
Zi-i»ki«tlchiMlj, garantirt tritt, Mb. 48 Pf
Fama - Patsariiif « «* Zusatz von Eigelb , Milch uud Sahne Pstz . 70 Ps.

Kinsle Pnltndiitlkr. Mb. 50 Pf. bn5 Pst. 1 54
iücntnliantg, gatantitt tritt, Pst. 65 Pfg.. bn5 Pst. 4 62 Pf.
L. z. w. Schwanke Nach?..

^ . . . . . . Telefon 414.Tchwalbacherstratze 43.

Stock- und Schimfabril
Wilhelm Henker , lau[fir«nnmllrtt§e 6.

10 #|0 Rabatt wegen balvigen Umzuges. « ,
DLA" Uederziehen , Reparaturen billig in gewünschter Zeit . "K2G

Nassovia-Besundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste # Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaogungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wasche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mh . 1 —»
. a v# ,» « « Ff

Befestigungsghrtel in allen Preislagen.
Kirchgasse 6 . dir Tauber , Telephon 717

Artikel zur Krankenpflege.

ggrüsr
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace -, Sued , Wasch - u. Wildleder -, Jachten -, Venezrana Handschuhe.
Prima schwarze meiste u. farbige Glacö Handschuhe zu billigstm Preisen.
Seidene u. lll de pr-rs -Handschnhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Leder Imitation Handschuhe , gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in groster Auswahl in den neuesten Mustern und Fayons.
Hosenträger » Gürtel und Portemonnaies , Kragen , Manschette » , Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 5598
Schmitt , Handschuh Geschäft,

17 Langgasse 17.

Ale RkPrlltiireil
in Schneiderei und

Schuhma trerei
sofort gut und billig-

Herren Stiefel
Sohlen » . Fleck M . s .so,

Damen-Stiefel
Sohlen « . Fleck M 2 .—
inkl. Nebenreparatnren.

Auf Wunsch ReparaturkN inner¬
halb u Stunde », da ich fortwährend

Att Gehülfen
beschäftige. /056

Firma PiusSchneider,
Michelsberg 26 ,

vis-a -vis der Synagoge.
ftl . A cWt Geb., wird in
dglfiV , gme. gewissenhaste
Pflege genommen gegen einmalige
Berg, oder auch a!S eigen.

Offerten u P , S . 12 posti.
Schlaugenbad . 113

9EIID#T Ottoman . j

jStaats-Eisenbahnloose
für ganz Deutschland gesetzl.

) erlaubte Prämien - Obligationen

iÄ 3x600,000 ftp
Auszahlung sofort , ohne Abzug . '

| Nächste Ziehung bevorstehend ! >
■V Keine ßatenlooae . "W

| Verlangen Sleumgeh . Prospectd . |
L . Wolff, Frankfurt a/ Main

MjEU B. Adalbertstr. 10». WWW
_ 193 Hb

Gipsfiguren
werden reparin, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5, b. Schill. 5678

Honig,
gar. rein, selbstgewonnenen weißen
Esparsette ». gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Alk., von 50 Psd.
ab Dose, 8 Pso. Inda », 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Verkauf im
Piund 1 Mk. Drogerie Verbirg,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wandcrimkerer Pomona bei Eigen¬
heim, von Borries._ 5515
LAoch-Latwergb. p. P !d. 6 Pkg.,
e ' Zwischen per Psd. 3 Pfg.
zu haben Stcingasse 23. 7568

Eine Parthie

Hcrdc«. O.ftn
billig zu haben 7575

Luiscnstraste 41.

Gebrauchte

Wellbleche
zu haben 7578

Luiscnstraste 41.
LAuhbuttcr . tfigl. fr., 10 Psd..
«4 Colli M. 5.70, Taselkuhmitch«
butter >M. 6.80, Blumenhonig, gar.
rein, 10 Pf. M. 4.80 ein Coll.
von 10 Pf . Butter u. Honig M.
4 70. Wer einm. best., w. ständ.
Kunde ocrbl. Steenlieb . Versandh.
Tluste , via BrcSlau IIS
_ 1543/68
^kcicat ! Welcher Herr würde
% > eine Waise, m. 300,000 M.
Verm., sehr Häusl, d. Heiratglückl.
macken. Ausr. Off. erb. „Liebes-
glück", Berlin SO . 36. /Rück¬
porto.) 197/116

SebnibaaseMsu •Sobala
System Hemlngton

| Tag- und Abendkum
Kostenloser

Stellennachweis.EeiiiriciiLeiclier
Luisenplatz la.

..Brwx Pru“.

Verkauf von Scktreibmaschineit
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich L,eich er,

. Luisenplatz la . 2914

Mehrere

Drehbänke
und eine

Kopfdrehbank
zu verkaufen 7577

Luisenstraste 41.

Mitesier,
Blütchen . Gesichtspickel,

Hautröte sowie alle Arten
Hautunreinigkeiten u. Haut-
ausschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd- 1164

Teerschwefel- Seife
von Bergmann &  Co , Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sanier , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Stbeinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berüng, Drog.
Otto Schandua, Atbrechtstr. 39.

(§ßU>toareiiv. Uhkea
Trauringe

rJT  in jeder Preislage.
Billigste Rcparaturwerk«

statte von 2442
Ueinr . llortrsr,

Schwalbacherstraße 33.

Pferdekrippen
u. Raufen

zu haben 7570
Luisenstr aste 41-

atkcirath wünscht Wittwe wst
•y 100 000 M. baar, m. sol-
Herrn v. gutem Charakt. (w. a.
ohne Verm.) Offert, unter „Auf¬
richtig", Berlin, Postamt N'ue
Kömgstraße. 1542M

Ein

Schliiffcl
verloren , aus dem Wege von der
Westendstraße, Sedanplatz nach der
Sedanstraße. Abzugeben SJW",
Belohnung Sedanstraße 11,
Ruß._ _
Damenschuh

verloren , von Bismarcknnz bis
Adlerstraße. Abzugeben
straße 61, Dach.

Adl»-
7540

Grosser Vereinssaal
einige Abende noch frei.

Bayrische Bierhalle.
äthol fftrnfip 3.

Umzüge SS
besorgt Wellritzstr. 20, Htb> .
St „ 1. Peter Beeres. ^

Umzüge
per Fcdevrolle übernimmt Ulster
Garantie Balthasar Retthmanu.
Zietenring 8.
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